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Wie wichtig Spielerhilfe und Verständnis sind ...
Ich möchte einfach nur ...

Bald ist das Jahr vorbei. Vielleicht war es für viele von euch ein gutes, ein glückliches, ein trauriges oder sogar 
ein aufregendes Jahr ... für mich war es alles das. Aber ich möchte nicht über mich, picipeach aus Welt 10, 
schreiben, sondern über meine Tochter Silent-Echoes (Maelle) und über euch.

Wie viele von euch wissen, hatte Maelle 2017 einen Schlaganfall, der unser aller Leben auf einen Schlag 
veränderte. Es traf einen Menschen, dessen Leben auf der Überholspur stattfand, immer Vollgas, immer 
geradeaus ... und plötzlich Stillstand.

Die Angst, dass sie nicht mehr aufwacht, die Sorge um Ihre Kinder und vieles andere, prägten die darauf 
folgenden Tage und Wochen, keiner konnte ahnen, wohin die Reise geht. Maelle war es schließlich selber, die 
uns allen zeigte, was kämpfen heißt und bescherte uns unser kleines vorweihnachtliches Wunder - sie wachte 
auf. Nicht fähig zu sprechen, nicht in der Lage, sich zu bewegen, nicht wissend, wer sie ist und wer wir sind, 
aber sie war wieder da. Jetzt ist ein Jahr vergangen und ihre Fortschritte sind immens, sie spricht, kann laufen, 
hat ein riesengroßes Teufelchen auf ihrer Schulter sitzen, das sie zu vielerlei Schabernack überredet, und spielt 
The West.

Ihr, die vielen Menschen, die letztes Jahr um diese Zeit mit mir gebangt, gebetet und gehofft haben, ihr, die 
mit mir die Tage lang und die Nächte durchgemacht und jeden noch so kleinen Fortschritt gefeiert habt. Ja und 
schließlich diejenigen, die durch Ihre Kreativität und ihren Einsatz Maelle halfen, ins Leben zurückzukehren.

All jenen möchte ich einfach nur "Danke" sagen.

Regis Hastur ... Du hast mich aufgefangen als es mir schlecht ging und ich alles hinwerfen wollte; das werde 
ich Dir nie vergessen.
Isengrin ... Mit dir fing alles an, du hast Stunden damit verbracht, Maelle dein Inventar zu zeigen, zu erklären, 
in unendlicher Geduld, die du sonst nicht hast; das war ganz großes Kino.
Jazzylee ... Die ganzen Nächte, die du damit verbracht hast, ganze Quests so umzuschreiben, dass Maelle sie 
verstehen konnte; unglaublich, ich bin wahnsinnig stolz auf dich.
Lady Kerstin und Misserfolg ... Habt tausend Dank für eure großartigen Starthilfen; das hat Maelle vieles 
erleichtert.
Graue Maus, Gin Tonic, Holzwurm, Sklave Igor, Regenbogenliesl, El Padro, Macky und all die anderen auf 
Georgia, für die vielen Stunden des Zuhörens und Daseins und den schönsten *ersten Geburtstag* :-D
White Lion ... Du hast es geschafft, dass Maelle Spaß am Rechnen entwickelte. Hochachtung! Das hab ich 
vorher in 32 Jahren nicht hinbekommen :-D

Meine Frontschweine von Welt 10:

linusvanpelt, Rebecca Holliday, wallika, crow60, Haumichwech, Bärentöter-09, UncleSam1977, 
Luzifer2012, VincBlack, LucaBerni, Tony Montana 1602, chamberlin und all die Anderen auf der 10 - auf 
keiner anderen Welt hat Maelle soviel gelernt wie bei euch und der Spaß kam auch nicht zu kurz.

Ich kann nicht alle aufzählen, dazu waren es einfach zu viele, aber ihr alle habt für Maelle und mich soviel 
geleistet. Das werde ich euch nie vergessen. Ich wünsche allen Spielern jetzt schon ein besinnliches Fest und 
alles Gute für 2019!

Eure Lynn
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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

ihr haltet die letzte Ausgabe des Jahres 2018 in der Hand. Wieder verging ein Jahr wie im Flug. Was war? Was 
wird sein?

Im Januar 2017 übernahm stayawayknight die Funktion des Community Managers. Knapp zwei Jahre 
begleitete er uns durch das Spiel. In diesen zwei Jahren ist viel passiert in unserem Spiel, so gab es beispielsweise 
einundvierzig Updates.

InnoGames feierte mit uns das zehnjährige Bestehen von The West und hatte sich dazu einige Besonderheiten 
ausgedacht. Wer sich die Mühe machte, drei nicht ganz leichte Aufgaben zu lösen, der konnte ein Amerikanisches 
Set gewinnen. Vom 30. April bis zum 05. Juni öffnete eine internationale Classic-Welt wieder ihre Tore für alle 
Liebhaber und neugierige Spieler der Anfangsversionen unseres Spiels.

Wir, die Redakteure, konnten die 100. Ausgabe der TWTimes ausliefern und durften uns über eine Quest für alle 
Spieler dazu freuen. Eine Questreihe anlässlich des 10. Geburtstages von The West, mit dem vielversprechenden 
Namen „Geheimnisse von The-West“, bot uns Henry im Saloon an, bei der wir ein weiteres spannendes 
Abenteuer in den Fußspuren der rätselhaftesten Geschichten und bestgehütetsten Geheimnisse von The-West 
erleben konnten.

Ein weiteres Gewinnspiel versprach dem Gewinner beim Facebookwettbewerb 10.000 Goldnuggets oder ein 
besonderes Geburtstags-T-Shirt von The West.

Es gab neben vielen anderen Events ein Fußballevent im Jahr 2018. Nicht unerwähnt wollen wir die Jagd 
nach den Banditen lassen, die aus dem Gefängnis in Yuma ausgebrochen waren. Am 15. Mai 2018 startete die 
Welt Kentucky. Im Juli wurden wir über Neuerungen bei den Accountlöschungen informiert. Alle weiteren 
Aktivitäten im vergangenen Jahr aufzuzählen würde das Vorwort sprengen.

Wir bedanken uns bei stayawayknight für seinen unermüdlichen Einsatz und die gute Zusammenarbeit und 
wünschen ihm alles Gute auf seinem weiteren Weg. Ab dem 01. Dezember übernahm firet0uch die Funktion 
des Community Managers. Auch ihm wünschen wir alles Gute für die neue Tätigkeit.  

In unserer letzten Ausgabe des Jahres 2018 erwarten euch, neben Weihnachtsgeschichten und Weihnachtsgedichten, 
auch eine Menge zum Knobeln für unsere Rätselfreunde. Wie in jedem Monat gibt es für unsere Hobbyköche 
ein leckeres Rezept, für die Filmfreunde die Filmkritik, Vorschläge zur Verbesserung des Duellsystems und die 
Sammlung unserer Chatspione. Und leider beklagen wir auch wieder den Verlust eines langjährigen Freundes 
und Spielers - WildBillMichel.

Allen Lesern unserer Zeitung wünschen wir ein schöne Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2019!

Bis zum nächsten Jahr viele Grüße im Namen des gesamten Redaktionsteams,

Mats Brandt (stam1994)
Chefredakteur der TWTimes
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Update 2.89
Update 112

Das 112-Update, nach interner Zählung 2.89, wurde am Mittwoch, dem 07. November 2018, in The West 
eingespielt und brachte vier Fehlerkorrekturen ins Spiel. Genauso schnell wie die unter der Telefonnummer 
112 zu erreichende Feuerwehr oder der Rettungsdienst, korrigierte das Update Fehler im laufenden Event samt 
Quest - und dies nicht erst nachträglich, sondern bereits während Event und Quest noch liefen!

Die Beschreibung der Blumentöpfe zum "Tag der Toten"-Event war fehlerhaft und zeigt nun die korrekten 
Zeitangaben zum Öffnen der Blumentöpfe an. Beim Öffnen der Truhe des Todesfalkentänzers, der letzten Stufe 
der Belohnungen für individuelle Aktivität, wurde ein Item doppelt, ein anderes dafür gar nicht ausgespielt. 
Dieser Fehler wurde nun behoben. In der Questreihe "Der kopflose Pferdemann" wurde in der Quest "Zeiten der 
Prüfung" zunächst ein falscher Questgeber angegeben. Korrekterweise wird die Reihe in Jacksonville fortgesetzt. 
Dem Set "Weißer Falke und Totem" fehlte ein Erfahrungsbonus auf Arbeiten, Duelle und Fortkämpfe. Der 
fälschlicherweise angezeigte Bonus auf Lebenspunkte wurde entfernt.

Weißer Falke, Truhe des Todesfalkentänzers, Totem des weißen Falken

Die Behebung der Fehler geschah so früh, dass kaum Spieler davon im laufenden Event betroffen waren, wenn 
überhaupt. Dies ist ausdrücklich positiv festzustellen.

Die detaillierte Beschreibung des Updates findet ihr auch im offiziellen Forum von The West unter der Adresse 
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-89.76366/ im Bereich "Ankündigungen". 
An der Diskussion über das Update könnt ihr unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/
update-auf-version-2-89.76367/ teilnehmen.

(Tony Montana 1602)

Gerne würden wir in der Januarausgabe Wünsche aus der Community - von euch Spielern - zur Verbesserung 
und Weiterentwicklung des Spiels The West im Jahr 2019 veröffentlichen. Schreibt uns daher bitte bis zum 21. 
Dezember eure Ideen - egal zu welchem Bereich des Spiels, da seid ihr bei der Auswahl komplett frei.

Wer uns mindestens fünf konkrete Vorschläge in Form von Stichpunkten oder einen Vorschlag detailliert 
ausgearbeitet in Form eines Textes einsendet, erhält dafür ein Item aus dem TWTimes-Set. Als "konkreter" 
Vorschlag gilt dabei nicht etwa "Ich möchte ein besseres Fortkampfsystem", das wäre zu allgemein gefasst. 
Euer Vorschlag sollte schon präzise formuliert sein, etwa "Ich möchte A, B und C im Fortkampf in Richtung X, 
Y und Z verändern."

Die gesammelten Wünsche werden von uns zusätzlich an das Community Management weitergeleitet und können 
so innerhalb des The West Teams als Feedback aus der Spielergemeinde im Sinne einer Weiterentwicklung 
des Spiels genutzt werden. Wir hoffen auf möglichst viele Einsendungen und wünschen euch ein Frohes 
Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr 2019 - im Leben wie auch im Spiel!

(Tony Montana 1602)

Spielerwünsche 2019
Im Westen nichts Neues? - Das wünschen wir uns!

https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-89.76366
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-89.76367
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-89.76367
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Wiederholbare Quests
Wiederholbare Questreihen im Dezember

Auf der Zielgeraden des Jahres liegen noch einmal sechs verschiedene Aufgaben für die Wiederholungstäter des 
Wilden Westens bereit.

Der Geist der Weihnacht kann euch vom 02.12.2018 um 
00:00 Uhr bis zum 05.01.2019 um 23:59 Uhr erscheinen.

Ein Festtagsspuk sollte euch vom 02.12.2018 um 00:00 Uhr 
bis zum 06.01.2019 um 23:59 Uhr Spielspaß bringen und 
keine Angst machen.

Weihnachten fängt bereits etwas früher an und geht vom 
06.12.2018 um 00:00 Uhr bis zum 26.12.2018 um 23:59 Uhr.

Ein Truthahn für Grinch verhindert vielleicht, dass der 
grüne Griesgram euch zwischen dem 16.12.2018 um 06:00 
Uhr und dem 06.01.2018 um 23:59 Uhr das Fest verdirbt.

Ded Moroz kommt als Väterchen Frost vom 20.12.2018 
um 00:00 Uhr bis zum 30.01.2019 um 23:59 Uhr zu euch zu 
Besuch.

Silvester beginnt am 31.12.2018 um 10:00 Uhr und bis zum 
12.01.2019 um 23:59 Uhr habt ihr Zeit zum Ausnüchtern.

Update 2.90
Aus alt mach neu

Da einige der Quests größere Mengen an Arbeitsprodukten verlangen, empfiehlt die TWTimes, besonders von 
den folgenden Produkten größere Vorräte von teilweise bis zu etwa 50 Stück anzulegen: Truthähne, Bohnen, 
Zucker, Kürbisse, Kartoffeln, gemahlener Kaffee, Harpunierter Fisch, Schinken, Getreide, Tomaten, Beeren und 
Mais.

(Tony Montana 1602)

Mit dem Update auf Version 2.90 kamen am Mittwoch, dem 21. November 2018, drei Änderungen ins Spiel. 
Zum einen wurden die nicht mehr zeitgemäßen Boni der vier alten Sets, die es im Union Pacific Shop zu 
kaufen gibt, verändert und verstärkt. Die Abenteuer-, Duellanten-, Arbeiter- und Soldatensets sind nun etwas 
besser an die aktuelle Situation im Wilden Westen angepasst. Die Anpassung war notwendig, da diese Sets 
bereits sehr alt sind und ihre Attraktivität im Vergleich zu neueren Ausrüstungen gelitten hatte. Zum anderen 
wurde noch eine fehlende Grafik zum Erfolg "Kürbiskopf" hinzugefügt. Abschließend wurden noch Fehler in 
zwei wiederholbaren Questreihen behoben. Die "Tag der Toten"-Reihe sowie die "Dreitages-Fiesta" sollten nun 
problemlos auftauchen sowie annehmbar und abschließbar sein. Ein kleines, aber feines Update.

Die detaillierte Beschreibung des Updates findet ihr auch im offiziellen Forum von The West unter der Adresse 
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-90.76382/ im Bereich "Ankündigungen". 
An der Diskussion über das Update könnt ihr unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/
update-auf-version-2-90.76383/ teilnehmen.

(Tony Montana 1602)

https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-90.76382
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-90.76383
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-90.76383
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Weihnachtsgedicht Nr. 1
Weihnachtsgedicht von olic1 für Weihnachten 2018

Ein Gedicht, welches auf ironische Weise eine ungesunde Lebensweise mit Produkten von The-West verbindet!

Advent, Advent – während der Truthahn im Holzofen halb verbrennt,
hat Herr Krause die Tütenöffnung der Tomatensuppe von Knorr zur Vorspeise durchtrennt.
im Ofen entstehen währenddessen eine Vielzahl polyzyklisch aromatischer Kohlenwasserstoffe,
Frau Krause meint stolz zu ihrem Gatten: „Das Fleisch ist noch gut, ich hoffe“.

Ihr Ehemann prahlt: „Ein Braten, der muss kross und knusprig sein,
„soll wollen es die Gäste, drum bring noch ein bisschen Hitze hinein“,
dazu gibt es als Beilage eine große Portion Pommes,
denn Herr Krause weiß, das gleiche Gericht gibt es heute auch bei seinem Idol Mario Gomez.

Die beim Frittieren entstehenden Transfettsäuren in den Pommes interessieren die Eheleute nicht,
hauptsache der Festtagsbraten ist geschmacklich ein Gedicht.
Als Gemüsebeilage gibt es für jeden Gast eine Portion gewässerten Mais,
dem ganzen Menü folgt zum Dessert ein großer Becher mit zuckerreichem Eis.

Nun fehlen noch die Getränke für die Gäste,
Herr Krause hat die Idee: „Im Keller stehen noch Limonaden- und Bierreste“,
seine Frau entgegnet: „Dann müssen wir nur noch Bier und Whiskey kaufen,
um am Abend auch richtig zu saufen.“

Dass in ihrer Leber beim Alkoholabbau große Mengen an schädlichem Acetaldehyd entstehen,
lässt sie sich von Ihrem Hepatologen nicht eingestehen,
„Heute Abend wird gesoffen“, brüstet sich die Dame,
ihr Mann ahnt schon die kommende Alkoholfahne.

Als die Gäste eintreffen und am Tisch sitzen, fängt Frau Krause an zu brüllen:
„Zeit sich, den Magen zu füllen.“
die Gäste können es kaum erwarten,
darum wird es Zeit mit dem Festmahl zu starten.
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Weihnachtsgeschichte Nr. 1

Liebes TWTimes Team,

mein Zuhause ist auf der Welt Buffalo, unter dem Namen Bärentatze vom Tal reite ich durch die Prärie .....

und wie immer ist die Weihnachtszeit auch die Zeit, Dinge zu tun, die man unter dem Jahr nicht macht. Deswegen 
möchte ich mich heute für die Arbeit die ihr mit der TWTimes habt, bedanken. Ich freue mich immer, wenn 
wieder der erste eines Monates ist und es eine neue Ausgabe gibt. -Vielen Dank dafür- :-)

Anbei übersende ich euch jetzt meine Weihnachtsgeschichte 2018

Paula Roalstad schaute zufrieden in den Spiegel. Was sie sah, erfüllte sie mit Stolz und Zufriedenheit. Sie war 
jetzt 31 Jahre alt, gutaussehend, eine wilde Lockenpracht fiel ihr auf die Schulter, und ihre teure Kleidung war 
nicht zu übersehen.

Ende November war sie mit der neuen Eisenbahnlinie von der Ostküste in die kleine Stadt gefahren, um ihre 
Schwester Maria Roalstad über die Weihnachtsfeiertage zu besuchen. Maria arbeitete seit einiger Zeit als 
„Cheftänzerin“ und Bedienung in Henry Walkers Saloon.

Ja, der Saloon! Paula setzte ihre ganze Hoffnung auf den Saloon und die Männer, die darin verkehrten und 
denen das Geld beim Pokerspiel stets sehr locker in der Tasche saß. Sie warf einen letzten, prüfenden Blick auf 
ihr Äußeres in den Spiegel, dann nahm sie ihre Handtasche und machte sich auf den Weg an den Pokertisch. So 
konnte sie schnell herausfinden, welcher Mann hier in der Stadt das meiste Geld hatte, und wer auf der Suche 
nach einer Ehefrau war.

Sie ging aus dem Zimmer und die Treppe hinunter. Richard spielte viel zu laut auf dem verstimmten Klavier in 
der Ecke, aber außer ihr schien das keinen zu stören. Die Männer am Tresen waren ganz in ihre Getränke und 
Gespräche vertieft. Sie schaute suchend durch den Raum, und tatsächlich, eine kleine Pokerrunde saß am runden 
Tisch, der zum Glück weit entfernt vom Klavier war.

Böse Bescherung

„Meine Herren, darf ich Ihnen beim Pokern Gesellschaft leisten?“ Paula setzte ein freundliches Gesicht auf 
und lächelte erwartungsvoll. Die Männer schauten kurz von ihren Karten auf und musterten sie. „Solvente 
Mitspieler sind uns immer willkommen! Nehmen Sie Platz:“

Am nächsten Morgen wachte Paula mit Kopfschmerzen in ihrem Bett auf. Kurz musste sie überlegen, wo sie 
war. Doch dann fiel es ihr wieder ein. Die Pokerpartie am gestrigen Abend, viel zu viel Whisky, viel zu wenig 
Schlaf. Und dazu 8 neue Männerbekanntschaften!

Immerhin die Bilanz konnte sich sehen lassen: denn sie hatte die Männer geschickt mit Gesprächen und 
Augenkontakten abgelenkt. Sie war nicht beim Falschspielen erwischt worden und 700 Dollar waren die 
Ausbeute des Abends. Jetzt stellte sich nur noch die Frage, welches der ideale Mann für sie war.

Sie überlegte kurz und traf dann ihre Wahl. Jeff den Bestatter. Er war jung, gutaussehend und hatte bislang noch 
keine Frau gefunden. Außerdem hatte er neben dem Bestattungsunternehmen eine große Ranch und konnte sich 
beim Pokern große Verluste leisten.
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Weihnachtsgeschichte Nr. 1 - Fortsetzung

Paula sprang aus dem Bett. Harte Arbeit wartete jetzt auf sie. Sie setzte sich an den Tisch ihres Zimmers und 
begann, noch im Nachthemd, mehrere Liebesbriefe an Jeff zu verfassen. Dann suchte sie im Koffer das Buch 
ihres Lieblingsdichters Whitman heraus und setzte unter jeden Brief noch ein kurzes Gedicht.

Dann wählte sorgfältig die Kleidung für das erste Kennenlernen aus. Es musste wie Zufall aussehen, aber 
nichts sollte dem Zufall überlassen werden. Nachdem sie von Henry mehrere gebratene Eier zum Frühstück 
bekommen hatte, ging sie zum Büro des Bestatters. Sie hatte Glück, obwohl es noch früh am Morgen war, 
flackerte schon der helle Schein einer Laterne durch sein Fenster.

Sie klopfte an und trat sofort ein, da mittlerweile ein leichter Schneefall eingesetzt hatte.

Jeff saß an seinem Schreibtisch. Paula setzte ihr verführerischstes Lächeln auf und blickte Jeff an. Was jetzt 
kam, das war ihr Handwerk, darauf verstand sie sich Bestens.

Sie verwickelte Jeff in ein Gespräch, betonte mehrfach, wie sehr sie ihn in den vergangenen Stunden liebgewonnen 
hatte, und dass sie sich danach sehnen würde, ihr Leben mit ihm zu verbringen. Eine zufällige Berührung hier, 
treuherzige Blicke aus den Augen und fast, ja fast empfand sie beinahe so eine Art von Mitleid mit Jeff, der sie 
vertrauensvoll ansah und jedes ihrer Worte für bare Münze nahm.

Aber letzten Endes kam es nur darauf an, dass seine Dollars zu ihren Dollars wurden.

Paula blinzelte kurz, und die schlechten Gedanken verschwanden wieder aus ihrem Gedächtnis.

Sie stand auf und verabschiedete sich von Jeff, wobei sie ihm gestattete, ihr einen kleinen Abschiedskuss auf 
die Wange zu geben.

Dann ging sie zurück in den Saloon. Maria war nun auch im Saloon, und angeregt unterhielten sich die 
Schwestern über ihre Abenteuer. Danach ging Paula in ihr Zimmer, schließlich musste sich noch die Kleidung 
für die Pokerpartie heute Abend vorbereiten.

Mittlerweile war der Morgen 12. Dezember angebrochen. Paula und Jeff galten in der Kleinstadt jetzt schon als 
Paar, das nahezu unzertrennlich war. Geschickt schenkte Paula Jeff bei jedem Abschied einen Liebesbrief, und 
er brannte mit Sehnsucht darauf, ihre lieben Worte zu lesen.

Paula überlegte jetzt ihre Optionen. Jeden Abend einige hundert Dollar Gewinn aus dem Pokerspiel waren nicht 
schlecht. Aber jetzt war es an der Zeit, dass sie ihre Angel nach einem größeren Fisch auswarf.

Sie wählte wieder mit Bedacht die richtige Kleidung für diesen Anlass. Dann bemühte sie sich redlich, mit 
höchster Konzentration, an etwas trauriges zu denken. Nach etwa 5 Minuten war es geschafft, die Tränen liefen. 
Sie warf ihren warmen Mantel über, ging aus dem Zimmer, die Treppe hinunter, quer durch den Saloon, rannte 
über die jetzt völlig verschneite Straße, bis sie im Büro von Jeffs Bestattungsunternehmen ankam. Sie bemühte 
noch einmal ihre traurigen Gedanken, dann betrat sie den Raum.: „Jeff, Jeff, meine Mutter …. sie ist krank … 
sie muss ins Krankenhaus …. das kostet so viel Geld …..!“

Jeff musterte Paula erstaunt. Seine liebe Paula, ganz in Tränen aufgelöst. Er umarmte sie und fragte dann: 
„Paula, kann ich dir helfen!“
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„Die Operation kostet 5000 Dollar. Wir können uns das nicht leisten. Meine Mutter hat ohne die Operation nur 
noch wenige Wochen zu leben!“ Paula war jetzt in ihrem Element. Sie seufzte laut und brach erneut in Tränen 
aus. Jeff hingegen sagte: „Paula nimm mein Geld, ich habe genügend, ich möchte, dass es deiner Mutter wieder 
gut geht!“

Jeff ging an den Tresor, der im hinteren Teil seines Gebäudes war, öffnete ihn, und holte das Geld in Bar heraus. 
Dann gab er es Paula und sagte: „Du kannst dieses Geld im Telegraphenamt einzahlen und aufgeben, so erreicht 
es deine Mutter am schnellsten und zuverlässigsten!“

Paula umarmte Jeff überschwänglich und bedankte sich. Dann ging sie zurück auf die Straße und in das 
Telegraphenamt. Sie zahlte die 5000 Dollar telegraphisch auf ihr Konto bei einer Bank in Boston ein und machte 
sich dann zufrieden zurück auf den Weg in ihr Hotel.

Die Dämmerung senkte sich über die Stadt. Jeff saß noch immer nachdenklich in seinem Büro.
Seit Paula in sein Leben getreten war, war sein Leben bunter, vielfältiger, liebevoller und abwechslungsreicher 
geworden. Er konnte sich ein Leben ohne sie nicht mehr vorstellen.

Er stand auf, löschte die Laterne, schloss die Tür und ging hinüber zu Henrys Saloon. Er hatte beschlossen, 
Paula zu heiraten. Es sollte nicht irgendein Hochzeitstag werden, es sollte der Morgen des Weihnachtstages 
werden. Er fühlte noch einmal in die Tasche seines Wintermantels. Er wollte spüren, ob der Ring noch da war, 
den er am Tag zuvor beim Juwelier gekauft hatte. Ja, das Etui war noch spürbar.

Doch, er spürte, bevor er die Frage stellen konnte, musste er noch einen Schluck Whisky trinken. John Fitzburn 
saß bereits am Tresen und trank sein drittes Glas. Vielleicht konnte ihm John noch einen guten Ratschlag geben, 
wie man um eine Hand anhält. Doch, John hörte nur zu, er antwortete nicht, er trank nur schweigend seinen 
Whisky.

Jeff hatte jetzt keine Geduld mehr. Er stürmte die Treppe hinauf. Paula saß vor ihrem Spiegel und bürstete ihr 
widerspenstiges Haar. Jeff sank vor ihr auf die Knie und fragte: „Paula, möchtest du meine Frau werden, in 
guten wie in schlechten Tagen! Möchtest du mich am ersten Weihnachtsfeiertag heiraten?“

Paula schaute erstaunt auf. So früh hatte sie nicht mit einem Antrag gerechnet. Ihr Gesicht hellte sich auf 
„Jeff, nichts lieber als das! Ich liebe dich so und möchte mein Leben für immer mit dir teilen. Und, wenn wir 
unser Leben teilen, sollten wir auch unser Geld teilen. Ich möchte dann gerne, dass ich Zugriff auf dein Konto 
bekomme.“

Voller Freude schenkte Jeff ihr den Ring. Dann sprach er: „Auf die Bank können wir morgen gehen und das 
eintragen lassen. Und das mit der Hochzeit werde ich sogleich mit dem Priester und Henry besprechen!“ Voller 
Freude lief Jeff aus dem Raum um die nötigen Besorgungen zu machen.

Paula bleib noch einen Augenblick sitzen. Sie überlegte jetzt genau ihre nächsten Schritte. Denn sie wollte noch 
so viel Zeit wie möglich mit Maria verbringen, ohne ihre eigenen Pläne zu gefährden.

In der Nacht schneite es erneut. Mindestens ein Meter Schnee war in den letzten Tagen gefallen. Jeff klopfte 
an Marias Tür um sie abzuholen. Gemeinsam machten sie sich auf den Weg zur Bank. Jeff war glücklich, 
in Zukunft würde er mit seiner Frau nicht nur Bett und Tisch teilen sondern sie auch in seine finanziellen 
Geheimnisse einweihen können.

Weihnachtsgeschichte Nr. 1 - Fortsetzung
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Durch die vielen Termine mit Hochzeitseinladungen und Weihnachtsfeiern verging die Zeit unglaublich schnell. 
Doch Paula wusste die knappe Zeit die ihr blieb gut zu nutzen und traf alle Vorbereitungen für die heimliche 
Abreise. Als erstes galt es ein Zugticket für den 25. Dezember zu kaufen. Dann musste sie auf die Bank gehen, 
und dort ihre glaubwürdige Geschichte erzählen, so dass dort niemand Verdacht schöpfen würde, wenn sie alles 
Geld mitnehmen würde. Außerdem musste sie von Jeff noch die Kombination für seinen kleinen Tresor im Büro 
erfragen.

Auch wollte sie nicht auf dem Weg zum Bahnhof gesehen werden. Sie hatte sich dafür Männerkleidung besorgt, 
so dass man sie erst erkennen würde, wenn man ganz nahe an sie herantrat.

Der Plan klappte vorzüglich, niemand hatte Verdacht geschöpft. Der Frühzug fuhr am 25. Dezember um 7.15. 
Im Schutze der Dunkelheit und eines leichten Schneefalles lief Paula mit ihrem großen Koffer an den Bahnhof.

Während sie lief, bedauerte sie nur, dass sie keine Möglichkeit gehabt hatte, sich von Maria zu verabschieden.

Der Zug kam pünktlich und Paula kletterte mit ihrem Koffer hinein. Ihr Plan war aufgegangen. Sie suchte sich 
ihr reserviertes Abteil in der ersten Klasse. Die Zugfahrt würde mehrere Stunden dauern.

Sie holte aus ihrer Manteltasche den kleinen Tannenzweig und die kleinen Kerze die sie am Morgen von 
Henry mitgenommen hatte und setzte sich. Heute war der erste Weihnachtsfeiertag. Und die Geschenke, die 
sie sich selbst in den letzten Tagen besorgt hatte, würden es ihr erlauben, auch in der nächsten Kleinstadt 
wieder ein standesgemäßes Leben zu führen. Paula zündete die Kerze an und stelle sie neben den Tannenzweig. 
Der Schaffner betrat das Abteil, um ihre Fahrkarte zu kontrollieren. Beim Gehen wünschte er ihr: „Frohe 
Weihnachten Madame!“

(Bärentatze vom Tal, Welt Buffalo)

Weihnachtsgeschichte Nr. 1 - Fortsetzung

Weihnachtsgedicht Nr. 2
Delmare, Welt 5

Mit Beginn des Monates Dezember
ist auch im Westen Wandel bemerkbar.
Schnee, sonst selten zwischen Kakteen sichtbar,
fällt jetzt am Saloon auf die Geländer.

Mit Printen und Lebkuchen an der Bar
schenkt Henry Glühwein aus dem großem Krug.
Vom zuckersüßen Trank reichlich im Blut,
machen sich Maria und John zum Narr.

Waupee mit Indianertradition
mag Weihnachten inzwischen wirklich schon,
will retten wertvolle Besinnlichkeit.

Mit Kinderpunsch ohne bös' Alkohol
finden sie gemeinsam nun wieder toll,
schmücken ganz Haus und Hof voll Dankbarkeit.

Viele liebe Grüße und wieder einmal Danke für eure Kreativarbeit!
Delmare, Welt 5
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Wenn zwei sich streiten ...

Duell am Sheep Corral

Es kam, wie es kommen musste. Die letzten Wochen hatten eine langsame, aber stetige Eskalation mit sich 
gebracht. Begonnen hatte alles mit einem Streit darüber, wo man Schafe besser aufzieht - in der Ebene oder 
auf einer Alm in den Bergen. Schnell ergab ein Wort das andere, die ersten Beleidigungen waren schnell 
ausgesprochen und nicht zurückgenommen. Wo immer und wann immer sich Michael McSheeplover und sein 
Cousin 4. Grades Monty McMountaincuddler auch über den Weg liefen, konnten sie es nicht unterlassen, 
einander sowie allen gerade zufällig anwesenden Einwohnern der Stadt Sheepsville in Colorado, mitzuteilen, 
wie wenig der Andere vom altehrwürdigen Geschäft der Schafaufzucht versteht. Nach einigen verschütteten 
Biergläsern samt Rauswürfen aus dem Saloon, einer handfesten Prügelei auf der Hauptstraße der Stadt und 
zwei schweren Brandstiftungen, die zum Verlust zweier Häuser führten, waren die Beiden fast zu der Einsicht 
gelangt, dass dieser Streit über eine Detailfrage der Schafzucht viel zu weit gegangen war ... fast!

Sie veränderte alles. An dem Tag, an dem Bonnie McBeauty in die Stadt kam, veränderte sich das Leben von 
Michael und Monty schlagartig und für immer. Sie sahen dieses anmutige Wesen aus strahlendem Glück und 
wussten - jeder für sich - dass sie nicht mehr ohne sein konnten. Sie machten ihr den Hof, umgarnten sie mit 
ihrer Zuwendung und malten sich die gemeinsame Zukunft in den schönsten Farben aus. Doch diese Menage á 
Deux - denn Bonnie hegte, wenn sie auch die Geschenke der Beiden annahm, für keinen von beiden intensivere 
Gefühle, als der gewöhnliche Anstand gebietet - konnte nicht ewig so weitergehen. So kam, was kommen 
musste. Eines Tages verließ Michael gerade Bonnies Haus, als Monty es betreten wollte. Die Beiden stolperten 
beinahe übereinander und - schlimmer noch - sie wussten es. Sie wussten, dass der Andere ebenfalls Bonnie zur 
Frau haben wollte und das durfte nicht sein.

Aus einer entfernten Verwandschaft und einem ausgearteten Streit war nun unerbittlicher Hass geworden. Hier 
ging es nicht mehr um Leben und Tod - hier ging es um mehr. Die Ehre der Beiden war angegriffen, so sehr 
erschüttert, dass nur noch pure Gewalt die Situation für die Beiden auflösen konnte. Da keiner gehen wollte, 
musste einer sterben. Man verabredete sich zu einem Duell und bald machte ein Gerücht in der Stadt die Runde: 
das Gerücht vom "Duell am Sheep Corral".
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Zur verabredeten Zeit, am verabredeten Tag trafen sich Michael McSheeplover und Monty McMountaincuddler 
am Sheep Corral. Aus den entgegengesetzten Enden der Straße ritten die beiden auf ihren Hochleistungsschafen 
aufeinander zu. Der Worte waren genug gewechselt und der Hass gab ihnen die Kraft zur Tat. Als sie sich auf 
einen Abstand angenähert hatten, der Beiden passte, eröffneten sie fast gleichzeitig das Feuer aus ihren besten 
Waffen.

Michael McSheeplover schoss wieder und wieder aus seinem Hirtenstab des Schäfers. Keiner der anwesenden 
Neugierigen konnte die ohrenbetäubende Stille der vielen Schüsse, die er folgenlos aus seiner Waffe jagte, 
wahrnehmen. Sein 180 cm Hirtenstab, Modell 2018, hinterließ im Umkreis von 180 cm Spuren im Sand. 
Ansonsten bewirkte er jedoch nichts, denn seine Reichweite war ja nicht größer.

Monty McMountaincuddler hatte seinen besten Eimer mit Steinen mitgebracht. In schneller Folge griff er hinein 
und feuerte Steine verschiedenster Kaliber auf seinen verhassten Gegner. Er verausgabte sich geradezu dabei 
und so bemerkte er nicht, dass keiner seiner Steine irgendeine Wirkung im Ziel entfaltete. Die leichteren Steine, 
die er weit genug schießen konnte, waren derartig instabil in ihrer Flugbahn, dass sie alle deutlich an Michael 
vorbeiflogen. Die schwereren Steine konnte seine Waffe nicht stark genug beschleunigen, um sie bis ins Ziel zu 
bringen. Sie fielen allesamt nutzlos in den Staub der Straße.

Nach einer Minute intensiven Schießens ließ Michael seinen Hirtenstab des Schäfers erschöpft sinken und 
Monty bemerkte, dass aus seinem Eimer mit Steinen nun einfach ein verbeulter Blechnapf geworden war. Sie 
sahen sich an, sie wussten nicht weiter und dann krachten zwei Schüsse in die Stille.

Bonnie McBeauty hatte das würdelose Treiben kopfschüttelnd beobachtet und beschlossen, die beiden Experten 
von ihrem Elend zu erlösen. Aus den Untiefen ihrer Rockschöße zog sie zwei verbogene rostige Schrotpistolen, 
Model 1763, und schoss Michael und Monty schlicht über den Haufen. Das letzte, was die Beiden auf dieser 
Welt hörten, waren Bonnies Worte:

"Ihr hättet zu einer Schießerei mal besser Schießeisen mitgebracht, ihr Versager!"

Dann ging sie in den Saloon zu Douglas McDuell, an dessen Hüften rechts und links zwei wunderbar 
schimmernde, verchromte Präzise Peacemaker hingen und neckisch hin und her baumelten. In die hatte sich 
Bonnie nämlich wirklich verliebt.

(Tony Montana 1602)

Duell am Sheep Corral - Fortsetzung
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Profil des Monats Dezember 2018
Profil des Monats

Passend zum freundschaftlichen Geist des Miteinander, der auch die Weihnachtszeit prägt oder zumindest prägen 
sollte, haben wir im Dezember 2018 das Profil des Spielers henone in Jacksonville ausgewählt. Dieses Profil 
erscheint uns auszeichnungswürdig, weil es darauf angelegt ist, das Zusammenspielen der Spieler gleichzeitig 
erfolgreicher und freundschaftlicher zu gestalten.

Die 10 FK Gebote

1. Du sollst auf den Leiter hören
2. Du sollst auch auf den Co-Leiter hören
3. Du sollst auf den Leiter hören, egal, wie blöd dir die Anweisung vorkommen mag
4. Du sollst auch auf den Co-Leiter hören, egal, wie blöd dir die Anweisung vorkommen mag
5. Achte auf deine Nächsten und BIETE dich auch mal an
6. Erscheine stets gebufft und mit Full LP
7. Erscheine im richtigen Outfit + Waffe
8. Verinnerlicht Türme, Ringe, Wälle, Sektoren und vor allem Himmelsrichtungen :-D
9. Respektiere stets Freund und Feind sowie LEITUNG + CO-LEITUNG :-D
10. Beachte die Gebote und habe einfach viel Spaß an FK's ;-)

Im Geiste dieses Profils wünscht die Redaktion der TWTimes allen Spielern viel Spielspaß durch gemeinsame 
Erlebnisse und eine beschauliche Weihnachtszeit!

(Tony Montana 1602)

Weihnachtsgedicht Nr. 3
Traum der Weihnacht

Tief in meinem Traum,
konnte ich in die Weihnacht schaun.
Bunte Lichter und süßer Duft,
zarte Klänge erfüllten die Luft.

Draußen lag Schnee und Eis,
alles war festlich weiß.
Ich schloss die Augen und wünschte mir,
Freude und Glückseligkeit, mit allen und mit dir.

In meinem Herzen, tief verborgen,
war die Weihnachtszeit geboren.

Nun sitz' ich hier am Feuerschein,
und hoff', du wirst bald bei mir sein!

(Tara-chan)
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Tag der Toten 2018
Día de los Muertos

Passend zum Event des mexikanischen Feiertages, "Tag der Toten", hält es die Redaktion der TWTimes mit 
einem lateinischen Sprichwort: "de mortuis nil nisi bene dicendum". Und da von einem Verstorbenen also 
nichts, wenn nicht etwas Gutes gesagt werden soll, beschränken wir uns auf ein Bild der Tombola.

Dieser Artikel stand exakt so bereits in den Ausgaben 70 (Dezember 2014), 82 (Dezember 2015), 94 (Dezember 
2016) und 106 (Dezember 2017). Solange sich die Zustände nicht ändern, besteht kein Grund, die Beschreibung 
der Zustände zu ändern.

(Tony Montana 1602)
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Weihnachtliche Überlegungen
Gedanken zu Weihnachten

Flipsoulfly (https://commons.wikimedia.org/wiki/
File:Münchner_Christbaum.jpg), „Münchner 
Christbaum“, https://creativecommons.org/licenses/
by-sa/3.0/legalcode

"Ein Feiertag kommt selten allein" pflegten schon unsere Urväter seeligen Gedenkens zu sagen. Diese Weisheit 
gilt vor allem für Weihnachten, da wir zu diesem Termin gleich mit drei Feiertagen beglückt werden. Wahrlich. 
Wer immer es wagt, über diesen Feiertagsmarathon nicht in Verzückung zu geraten, kann nur ein gottloser 
Ketzer sein. Vermutlich am ehesten ein Arbeitgeber oder ein Briefträger, der sich vor den Feiertagen mit Tonnen 
von Grüßen, Glückwunschkarten oder Päckchen abschleppen muss.

An den weiblichen Bekannten meinerseits vollzieht sich zum Beispiel schon etliche Tage vor dem hohen Fest 
eine merkwürdige Wandlung: Die Ladies werden zusehends nervöser und fahriger. Aus unerfindlichen Gründen 
pflegen sie für die Festtage Hüte, Blumentöpfe, Türvorleger, Bilderrahmen, zwei neue Lampen sowie eine 
Kleiderbürste für mich einzukaufen. Alle diese Dinge mögen ja sehr wichtig, vielleicht sogar lebensnotwendig 
sein, nur hat mir bis zum heutigen Tage niemand erklären können, warum dieses Zeugs ausgerechnet vor den 
Feiertagen erstanden werden muss. Also setze ich mich hin und überprüfe alle 10 Gebote, die der HERR Moses 
mit auf den Weg gab, fand aber nicht den geringsten Anhaltspunkt für ein Gebot, das einer Frau vorschreibt, 
vor irgendeinem Festtag  einen grün-lila gemusterten Badevorhang zu kaufen … Es gäbe dazu noch weiteres zu 
bemerken. Angenommen, man möchte eine oder zwei Wochen vor den Feiertagen Willybald treffen, um die 75 
Dollar zurückzufordern, die man ihm vor drei Monaten für eine Woche geborgt hat. Und jetzt wette ich 1:10, daß 
Willybald auf die energische Forderung prompt antwortet: "Selbstverständlich. Aber erst nach den Feiertagen." 
Nun frage ich: Warum? Warum nach den Feiertagen? Warum in aller Welt nicht vor den Feiertagen?

Schön – ich kann mir ein gewisses Verständnis dafür abringen, daß ein religiöser Festtag bei einem gläubigen 
Menschen eine erhebende Stimmung hervorzurufen vermag. Aber das sollte ihn nicht daran hindern, Schulden 
zu bezahlen.  Ganz im Gegenteil, die vor einem hohen Feiertag unerlässliche Selbstläuterung sollte ihm zur 
seelischen Entlastung gereichen, mir meine lausigen 75 Dollar feierlich zurückzuzahlen.

Aber nicht nur Willybald ist von dieser Seuche befallen. Aus mysteriösen Gründen hält es auch die chinesische 
Wäscherei in unserer Stadt  für selbstverständlich, die Kaffee- und Bierflecken erst nach den Feiertagen aus meiner 
Weste zu entfernen. Und unser Doktor wird erst nach den Feiertagen die längst überfällige Wurzelbehandlung 
meines Zahnes  in die Wege leiten.

Fragt doch mal euren Klempner: Er wird euch dann wissen lassen, daß er sich leider nicht in der Lage sähe, 
noch vor den Feiertagen den tropfenden Wasserhahn zu reparieren … Die Zeit scheint stillzustehen. Und wenn 
nicht die Zeit, dann die Handwerker. Und mein Verstand. Warum wohl, fragt mich mein verzweifelter Verstand, 
warum um des Himmels Willen, kann Henrys nächste Bierlieferung erst nach den Feiertagen eintreffen?

Sollte der geneigte Leser eine plausible Erklärung auf diese durchaus schwerwiegenden Fragen haben, wäre ich 
höchst begierig, sie zu erfahren. Ich bin täglich per PN zu erreichen - aber bitte erst nach den Feiertagen.

(Haumichwech)

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:M�nchner_Christbaum.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:M�nchner_Christbaum.jpg
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/legalcode
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/legalcode
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Vorschläge zur Verbesserung des Duellsystems
Ein neues Duellsystem - für mehr Vielfalt und Fairness

Anmerkung des Autors: Der folgende Text findet sich in identischer Form auch im Bereich "Diksussionen" 
-> "Ideen" unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/Änderung-des-duellsystems.76384/ 
im offiziellen Forum von The West. Bitte diskutiert dort auch eure eigenen Vorschläge und Ideen zum Thema 
Duellsystem.

Der Community Manager stayawayknight hat mir mitgeteilt, dass er die Probleme innerhalb des bestehenden 
Duellsystems an die Zentrale nach Hamburg weiterleiten will und der Supporter/Team-Mitglied Tom Robert 
hat mich gebeten, einen Vorschlag für Veränderungen am Duellsystem zur öffentlichen Diskussion hier ins 
Forum zu stellen. Das tue ich hiermit.

Was soll ein gutes Duellsystem erreichen?

1. Es soll im Großen und Ganzen "faire" Duelle ermöglichen. Zu diesem Zweck wurden die Duellstufen 
eingerichtet und eine bestimmte Reichweite eingerichtet, innerhalb derer man ausgehend von seiner eigenen 
Duellstufe andere Spieler duellieren kann.

Maximale Duellstufe des Gegners = Eigene Duellstufe * 1.4 (Ergebnis wird abgerundet)
Minimale Duellstufe des Gegners = Eigene Duellstufe / 1.4 (Ergebnis wird aufgerundet)
(Quelle: https://wiki.the-west.de/wiki/Duelle#Duellstufe)

2. Es soll dafür sorgen, dass möglichst vielen Spielern möglichst viele Duellgegner zur Auswahl stehen.

Aus diesem Grund ist das Duellsystem - in der Theorie - flexibel angelegt. Duellstufen können durch Siege 
im Duell ansteigen und durch Niederlagen absinken, sodass man immer wieder andere Gegner innerhalb der 
eigenen Duellreichweite hat.

Wie ist der derzeitige Zustand des Duellsystems?

Kurz gesagt: Keines der oben genannten grundlegenden Ziele wird derzeit zufriedenstellend erreicht.

Gründe für das Scheitern des derzeitigen Duellsystems?

Im August 2015 wurde mit dem Update 2.28 das damals bestehende System grundlegend geändert. Bis zu 
diesem Zeitpunkt konnten Duellstufen immer weiter steigen, was dazu führte, dass sehr aggressive Duellanten 
eine sehr hohe Stufe erreichen konnten und dementsprechend nur noch wenige Gegner zur Verfügung hatten. 
Die höchste jemals erreichte Duellstufe lag, nach Angabe im Rekorde-Thread hier im Forum, bei 802.

Mit dem Update 2.28 wurden sämtliche höher als 450 liegende Duellstufen "abgeschnitten" und auf 450 
gedeckelt. Ein Spieler beispielsweise, der vormals mit Stufe 802 nach unten maximal einen Spieler mit Stufe 
573 (gemäß obiger Formel: 802 / 1,4 = 572,86) duellieren konnte, konnte nun Spieler duellieren, die Stufe 321 
hatten (450 / 1,4 = 321,43) - obwohl sich an seiner Skillung und an seiner Ausrüstung nichts geändert hatte. Eine 
Vielzahl an "unfairen" Duellen wurde so ermöglicht.

https://forum.the-west.de/index.php?threads/�nderung-des-duellsystems.76384
https://wiki.the-west.de/wiki/Duelle#Duellstufe


«  Seite 17  «  Dezember 2018   «    © 2018 TWT-Team    «    twtimes.de     «

Verbesserung des Duellsystems - Fortsetzung

Durch die Deckelung ist es nun nicht mehr möglich, dass sehr aktive Duellanten ihren schwächeren Gegnern 
durch ihre eigenen Duelle "entwachsen". Um dennoch weiterhin "faire" Duellpaarungen zu gewährleisten, 
wurde zusätzlich die Möglichkeit eingeführt, durch "Duellinaktivität" die eigene Duellstufe abzusenken, also 
den "unfairen" Gegnern, die eigentlich eine viel höhere Duellstufe hätten, zu "entfliehen".

In der Praxis funktioniert das Absenken der Duellstufe weder durch verlorene Duelle noch durch Inaktivität.

Um aus der Reichweite eines Spielers mit Duellstufe 450 zu kommen, muss man selbst mindestens Duellstufe 
321 erreichen (450 / 1,4 = 321,43). Da man bei einem verlorenen Duell nur ein Drittel der Duellerfahrung 
verliert, die man im Falle eines Sieges bekommen hätte, dauert das Absenken viel zu lange (Quelle: https://wiki.
the-west.de/wiki/Duelle#Duellerfahrungen). Das System hat keinerlei Dynamik. Ein konkretes Beispiel:

Verliert man als Spieler mit Duellstufe 449 (durch den Buff Yagé ums eins von 450 reduziert, damit eine 
Reduzierung überhaupt beginnen kann - das Duellsystem enthält hier nämlich auch nach 3 Jahren immer 
noch einen Bug) gegen einen Spieler mit Duellstufe 450, so verliert man 295 Duellerfahrung bei 100 % 
Duellmotivation. Nach Aussage von Tom Robert, der in die Duellformeln geschaut hat, muss man in diesem 
Bereich der Duellstufen "ca. 3000 Duellerfahrung" verlieren, um seine Duellstufe um eins zu reduzieren. 
Um also von Duellstufe 449 auf 448 zu kommen sind also ungefähr 10 Niederlagen gegen einen Spieler mit 
Duellstufe 450 nötig.

Um die 129 Duellstufen zu verlieren, die nötig sind, um aus der Reichweite eines Spielers mit Duellstufe 450 
zu verschwinden sind als sage und schreibe etwa 1300 Duellniederlagen in Folge ohne einen einzigen Sieg 
dazwischen notwendig!

Dies ist weder mit Spielspaß noch mit den in Quests immer wieder verlangten Duell-Aufgaben zu vereinen und 
hat bereits viele Spieler zuerst aus den Duellen und in der Folge dann auch aus dem Spiel getrieben.

Der zweite Weg zur Absenkung der Duellstufe, die Duellinaktivität ist ebenfalls untauglich. Nach Berechnung 
von Tom Robert dauert es "ca. 93 Wochen" (Beginn nach 45 Tagen Inaktivität und danach 1 % Reduzierung 
der Duellerfahrung pro Woche) , um aus der Reichweite eines Spielers mit Duellstufe 450 zu kommen. Knappe 
2 Jahre müsste man also vollständig auf relevante Teile des Spiels (Duelle und in der Folge auch Quests, 
die Duelle verlangen) verzichten. Das ist inakzeptabel und kann so nicht bleiben, denn es vertreibt in letzter 
Konsequenz immer mehr Spieler aus dem Spiel.

Ist das nur ein Randproblem für einen kleinen Kreis von Spielern?

Eindeutig nein. Jeder Spieler, der Duelle startet - und sei es auch nur für Quests - steigt in seiner Duellstufe 
tendenziell an und erreicht so irgendwann Stufe 450, wo sich die sehr aggressiven Duellanten bereits befinden 
und nicht weiter wachsen können.

https://wiki.the-west.de/wiki/Duelle#Duellerfahrungen
https://wiki.the-west.de/wiki/Duelle#Duellerfahrungen
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Verbesserung des Duellsystems - Fortsetzung

*** Idee für ein verändertes Duellsystem ***

1. Duellstufen wieder freigeben und die Deckelung aufheben.

So können die aggressiven Duellanten weiterwachsen und sind dann gezwungen, ihresgleichen zu duellieren, 
statt schwächere Gegner, die sie nur aufgrund der künstlichen Deckelung erreichen können.

2. Verlust der Duellerfahrung nicht auf 1/3 des möglichen Gewinns begrenzen, sondern im Verhältnis 1:1, nach 
dem Motto: "Was man selbst im Siegesfall gewonnen hätte, das verliert man bei einer Niederlage."

Dadurch würde die Duellstufe sehr viel dynamischer nach oben und unten verändert und die Gegnerauswahl 
wäre variabler und damit interessanter.

Der Vorteil dieser Veränderung liegt darin, dass so die Fairness eines Duells stärker in die Berechnung der 
Duellstufen eingeht. Kämpfen etwa gleichstarke Gegner (bezogen auf die Duellstufen, nicht die Skillung/
Ausrüstung) gegeneinander, ist der Abstand zwischen der Duellerfahrung, die beide bekommen würden gering. 
Der eine gewinnt relativ wenig und der andere verliert relativ wenig. Die Auswirkungen eines solchen "fairen" 
Duells auf die Duellstufen und damit auf die Duellreichweite wäre überschaubar.

Bei "unfairen" Duellen ("Hohe Duellstufe" gegen "Niedrige Duellstufe") wären die Auswirkungen größer. Da 
der Spieler mit der niedrigen Duellstufe im Falle eines Sieges ja deutlich mehr Duellerfahrung bekommen 
würde, würde er im Falle der Niederlage auch deutlich mehr verlieren als bisher (vgl. Verhältnis 1:1). Das 
bedeutet, er würde tendenziell schneller nach unten aus der Duellreichweite des Spielers mit hoher Duellstufe 
"herausfallen".

Das würde für alle Spieler eher wieder zu "fairen" Duellen führen und so vielleicht auch wieder einige Spieler 
zurück ins Duellgeschehen und somit ins Spiel holen, die sich derzeit daraus verabschiedet haben.

Eine auf diese Weise schnellere und variablere ("mal geht es nach oben und mal nach unten") Veränderung der 
Duellstufe und damit der Duellreichweite führt auch zu mehr Abwechslung bei den möglichen Duellgegnern 
und damit zu mehr Spielspaß.

3. Je nachdem, wie derzeit die Duellerfahrung intern gezählt/gesammelt/kummuliert wird, müsste man natürlich 
die Berechnung der Duellstufen im Zuge der Änderung so gestalten, dass die obigen Vorschläge sofort wirksam 
werden. Ob und falls ja, was da genau notwendig wäre, kann ich als Externer nicht einschätzen.

4. Die Möglichkeit der Absenkung der Duellstufe durch Inaktivität sollte beibehalten werden, jedoch so 
verändert werden, dass sie schneller und stärker greift. 1 % pro Woche, beginnend nach 45 Tagen Inaktivität ist 
zu wenig und dauert zu lange. Warum versucht man hier nicht einmal nach 14 Tagen 2 % pro Woche? Oder eine 
andere Kombination, das hier ist ja nur ein Vorschlag ...

Ich würde mich freuen, wenn diese Idee freigeschaltet wird und von der Community diskutiert wird.

(Tony Montana 1602)
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Wie Peter Pan The West entdeckte

Weihnachtsgeschichte Nr. 2

Als Peter Pan mal wieder nachts von Wendy ins Nimmerland flog und so nach unten schaute, sah er in der 
Dunkelheit ein Licht, "Na nu, normal is doch immer alles dunkel, wenn ich hier lang fliege". Er war neugierig 
und sank herab und schaute sich um. Wo war er bloß gelandet? Vor ihm lag eine kleine Stadt und er ging die paar 
Schritte. Am Stadteingang stand ein Schild: "Dawson City".

Neugierig ging er weiter, überall waren altmodische Schilder an den Häusern und an einem hing "Crow's Saloon", 
dort brannte auch noch Licht und Gelächter, Worte und Musik drangen aus dem Raum. Er sah durchs Fenster 
und dort standen einige Leute. "Merkwürdig", dachte Peter, "die sehen alle aus wie Cowboys und Cowgirls".

Er trat ein und alle Gesichter drehten sich zu ihm um. Stille, alle Gespräche und die Musik waren vorbei. 
Neugierig besahen sie sich gegenseitig, als eine tiefe Bassstimme tönte, "Na herein zu später Stunde, Fremder. 
Sei willkommen in der besten Stadt westlich des Pecos. Was darf's sein?" und schob ein Glas über die lange 
Theke. Peter ging zögerlich an die Bar und grüßte in die Runde: "Hallo, ich bin Peter." Freundlich wurde ihm 
Platz gemacht. "Ich bin Mike, das ist Jake, er hier", er zeigte auf einen jungen Mann, "ist Viruzz, hier unser col 
und jbuy, unsere ladys angie, wallika, dimorrisey, vincblack und nicht vergessen, unsere Jüngste sunrise. Sei 
willkommen und trink was mit uns in so kalter Nacht."

Hände wurden gereicht, Schultern geklopft und die Gläser erhoben. Die Tür ging auf und ein weiterer Mann 
kam herein, "Sorry Leute, ich musste noch im Restaurant kochen und die Schulnoten erstellen.", entschuldigte 
er sich, "Hallo Luca", riefen viele. So wurde gemütlich getrunken und geplaudert. Peter erfuhr, dass er in The 
West gelandet war und was es damit auf sich hatte. Er erzählte von dem Indianerstamm in Nimmerland, dem 
Krokodil und Captain Hook. Die Leute berichteten ihm von ihren vielen Abenteuern im Wilden Westen.

Irgendjemandem fiel der Beutel an Pans Gürtel auf. Er erklärte, dass er mit Flugpulver gefüllt war. "Leute, ich 
hab 'ne Idee!", meinte crow, "Heute is doch Heiligabend. Was meint ihr, wenn wir das Pulver nutzen und überall 
hinfliegen und jedem ein Geschenk bringen?"

crow erklärte seinen Plan, alle waren Feuer und Flamme. Sogar Peter Pan fand die Idee cool. So kam es, 
dass sich alle in eine Reihe stellten und Peter jedem ein wenig Staub überwarf. Jeder schnappte sich eins der 
vorbereiteten Geschenke, die eigentlich am Morgen verteilt werden sollten und trat ins Dunkle.

Als alle draußen waren, guckten sie bedröppelt. "Na, 
wieso flieg ich denn nicht?", fragte angie. Peter rief 
von hinten, "Du musst einen guten Gedanken haben, 
angie." In dem Moment schoss angie auch schon 
wie mit der Kanone geschossen in die Luft. Laut 
kreischend und lachend flog sie Kreise und Schleifen. 
Nach und nach hob jeder ab und verschwand in der 
Nacht.

Als crow hinaustrat, fiel ihm auf, dass er gar keinen 
Staub erwischt hatte. Peter zuckte mit den Schultern, 
"Tut mir leid, der Rest reicht gerade, dass ich nach 
Nimmerland gelange. Mach's gut, crow, und habt 
noch viel Spaß im Wilden Westen." Er hob ab und 
flog heim. crow schaute ihm lange nach, zuckte dann 
mit den Schultern. "Na, wer braucht schon Staub 
zum fliegen?" Dann flatterte er den anderen einfach 
hinterher. Und so fand Peter Pan The West und seine 
tollen Bewohner.

(crow60)
anonym (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Peter_
Pan_1915_cover_2.JPG), „Peter Pan 1915 cover 2“, als 
gemeinfrei gekennzeichnet, Details auf Wikimedia Commons: 
https://commons.wikimedia.org/wiki/Template:PD-US

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Peter_Pan_1915_cover_2.JPG
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Peter_Pan_1915_cover_2.JPG
https://commons.wikimedia.org/wiki/Template:PD-US
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Weihnachtsgedicht Nr. 4
Kleine Eisfee

Tief im Wald mit Schnee und Eis,
sitzt eine Fee ganz in weiß.
Hellblaues Haar mit weißem Kleid,
so schön in der Winterzeit.
Auf einem Ast, versteckt im Baum,
singt sie ihren schönsten Traum.

Nicht in einer Welt allein,
sondern mit anderen zusammen sein.
Eine Welt voller Fröhlichkeit und Glück,
das wär für sie das größte Stück.
Die Sonne senkt sich schon herab,
bald kommt das Dunkel der Nacht.
Von weit her kleine Lichter kommen,
die kleine Fee sieht sie ganz verschwommen.

Vereint in zarten Stimmen sagen,
erscheinen sie in allen Farben.
„Kleine Fee, so geht es nicht weiter,
dein Gesang ist schön, aber nicht heiter.
Komm wir möchten mit dir singen,
möge der Wald fröhlich erklingen.
Denn die Stimmen deines Gesangs,
haben einen wunderbaren Klang.“

Die kleine Fee lächelt und blickt auf,
im Schein des Mondes, fliegt sie hinauf.
Im Wald erleuchtet alles wieder,
es erklingen die schönsten Lieder.
Der Klang ertönt nun voller Freud',
in dieser herrlichen Weihnachstzeit.
Die Feen singen über sich -
nur ganz alleine für dich!

(Tara-chan)
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Nachruf WildBillMichel (W1)
WildBillMichel - gegangen, doch nicht vergessen

Wieder einmal ist es unsere traurige Pflicht, über den Tod eines langjährigen Spielers zu informieren. In der 
Nacht vom 26. auf den 27. Oktober 2018 ist WildBillMichel aus Welt 1 (auf Welt 10 als Kalystra vertreten), 
mit bürgerlichem Namen Michael, wenige Tage vor seinem 54. Geburtstag für immer von uns gegangen. Auch 
wenn niemand von uns Michaels Tod ungeschehen machen kann, können wir doch dafür sorgen, dass er nicht 
so schnell vergessen wird. Das hat er als The-West-Urgestein - er fand seinen Weg in unser Spiel vor knapp 
9 Jahren - auf jeden Fall verdient. Seine guten Freundinnen BadJill, ihre Schwester Creazy Klecks sowie 
BilllytheKid haben es auf sich genommen, einen Nachruf und Rückblick auf die gemeinsame Zeit im Spiel zu 
verfassen.

Die Redaktion der TWTimes, die WidBillMichel aus den Welten 1 und 10 kannte, schließt sich diesen 
persönlichen Nachrufen an und wünscht Michels Familie und seinen engeren Freunden die Kraft, über diesen 
Verlust hinwegzukommen.

(Tony Montana 1602)

In Gedenken an einen sehr guten und liebenswerten Freund, mit dem ich dieses Spiel 
zusammen begonnen habe und nicht gedacht hätte, dass es so abrupt endet.

Michel war ein sehr hilfsbereiter, lustiger Mensch. Er war immer da, hat einem Tipps 
gegeben, hat geholfen, wenn er konnte, und wusste immer gleich, was zu tun ist. Neue 
Quest? Kein Problem, Michel weiß Bescheid. WildBillMichel: "Da war was günstig 
am Markt ich hab's dir gekauft". Kein Handel ohne Michel, das Sammeln und Finden, 
das war seins. "Schau mal, was ich heute gefunden habe!", und schon hatte man einen 
Link zum neuesten Fund. Da war er voll in seinem Element. Man konnte mit ihm 
lachen, Witze machen und er war auch bei jedem Mist, den man machen wollte, dabei.

Wir hatten aber auch unsere ersten Themen und ich finde es mehr als schade, dass 
unser erstes Treffen nun nicht mehr stattfinden wird. Er sagte mal, dass er es bereue, 
sich nicht getraut zu haben, mich zu treffen, als ich vor ein paar Jahren in Düsseldorf 
war. Nun ist es leider zu spät.

Für viele war er nur ein Spieler, der hinter einem Rechner sitzt und den man nicht 
kennt, aber ich sehe das anders. Ich denke, zum Teil kennt man den Menschen hinter 
dem Rechner besser, als manche Leute in deren realen Leben.

Michel, ich hoffe, dass du nun wieder zusammen mit deinem Hund Wayne vereint bist 
und mit ihm glücklich spazieren gehen kannst. Du fehlst mir. Danke, dass ich dich 
kennenlernen durfte.

BadJill
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Meine Schwester und mich hat es sehr getroffen, als uns die Nachricht erreichte, dass 
Michel von uns gegangen ist. Ich konnte es erst gar nicht glauben. Mir fehlen auch 
heute noch die richtigen Worte. Es ist so traurig, dass ein so lieber und hilfsbereiter 
Mensch uns so jung verlassen musste.

Er war es, der mir den Link zu The West 2010 geschickt hat. In seiner unendlichen 
Geduld, hat er mir Fortkämpfe, Duelle und die Quests erklärt. Wir haben bis tief in 
die Nacht geschrieben und zusammen gezockt, es waren verdammt tolle Zeiten. Als 
wir zusammen auf Welt 1 gewechselt sind, war er fast nur noch stadtlos unterwegs, 
weil er keine Lust mehr auf Duelle hatte, sondern lieber handeln wollte. Doch wenn 
er online kam, konnte jeder, der freundlich fragte, mit seiner Hilfe rechnen.

Er wird nicht nur einen Schmerz in unseren ♥️ hinterlassen, sondern auch ein Loch 
in The West, das keiner füllen kann. Er wird mir sehr fehlen - im wahren Leben wie 
im Spiel.

R. I. P.

Creazy Klecks

Der Westen und die Welt ist um eine Seele ärmer geworden. WildBillMichel hat uns 
verlassen. Am 9.11.2018 wäre er 54 Jahre alt geworden, für den Wilden Westen ein 
beträchtliches Alter, denn die Lebenserwartung lag nur bei ca. 35 Jahren. Aber für 
unsere Welt ist das einfach viel zu früh.

Ein wunderbarer Mensch, aus Fortkämpfen und Duellen hat er sich nichts gemacht. 
Vielleicht haben wir uns deshalb so gut verstanden. Fast täglich haben wir über 
unsere Funde philosophiert und Sets kreiert, die uns das Glück des Westens bringen 
sollten. Stadtlos, Einzelgänger, sollte man meinen, aber dem war nicht so. Ich denke, 
er war sehr beliebt durch seine Art The West zu spielen. Ich werde es vermissen, 
ihn im Spiel zu sehen und mit im darüber zu schreiben, wieviel Glück, Geld und 
Erfahrung ein neues Set bringen könnte. Man konnte mit ihm auch sehr gut über die 
normalen Dinge außerhalb des virtuellen Westens schreiben. Wir werden, ich werde 
Dich vermissen. Es war mir eine Freude, Dich kennengelernt zu haben, auch wenn 
es nur im virtuellen Wilden Westen gewesen ist.

Da fällt einem immer erst auf, dass es nur ein Spiel ist. Pflegt eure Kontakte, seid fair 
und anständig zueinander. Wir leben alle nur einmal ...

BilllytheKid

Nachruf WildBillMichel (W1)
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Weihnachtsgeschichte der Redaktion
Wild West Weihnacht

Es war der Tag vor Weihnachten, als Santa Claus sich über den langen, weißen Bart strich und beschloss, langsam 
einmal den Schlitten mit den Geschenken zu beladen - der Westen war schließlich wild und Weihnachten war 
auch nicht mehr weit. Er erhob sich also gemächlich aus seinem bequemen Sessel vor dem warmen Feuer im 
offenen Kamin, schlüpfte in seine großen, schweren Stiefel, warf sich seinen roten Mantel über und verließ das 
Haus. Wenige Schritte später erreichte er den Stall und ging hinein, um seine treuen Rentiere vor den Schlitten 
zu spannen.

"Dasher, Dancer, Prancer, Vixen, Comet, Cupid, Donner, Blitzen, Rudolph!", rief er sie und freudig erregt wegen 
ihres jährlichen Ausgangs, erhoben acht Rentiere ihre Köpfe, trappelten auf Santa zu, neckten ihn mit ihren 
Schnauzen und ließen sich genüsslich von ihm streicheln. Santa schätzte diese spärlichen Momente mit seinen 
Rentieren sehr - schließlich waren sie selten, da er den Rest des Jahres mit der Beschaffung von Geschenken, 
der Einteilung der Leute in Gut und Böse sowie der Planung einer idealen Route beschäftigt war. Ja, er genoss 
die Zeit mit seinen Tieren, doch irgendetwas störte hier. Irgendetwas war anders. Irgendetwas stimmte nicht an 
diesem Bild im Stall.

Vor dem Stall ließen sich die acht ohne zu Murren vor den Schlitten spannen, war die bevorstehende Reise für 
sie doch eher Spiel als Arbeit. Als Santa das neunte Geschirr des Schlittens vorbereitete wurde ihm endlich klar, 
was im Stall nicht gestimmt hatte. Am Ende seiner Rentiere war noch Geschirr übrig: eines fehlte! Der rotnasige 
Rudolph, Jahr für Jahr der Anführer des Gespanns, war nicht da! Alles Rufen, Suchen und Bitten half nichts, 
Rudolph blieb verschwunden. Die Zeit verstrich und wollte Santa nicht zu spät kommen, musste er los. Auch 
ohne Rudolph.

Nachdem die vielen Geschenke aufgeladen waren, schwang sich Santa Claus auf seinen Schlitten, zeichnete mit 
der Spitze seiner Peitsche eine Acht in die Luft und ließ sie laut über den Köpfen seiner treuen Tiere knallen. 
Die zuckten zusammen und liefen los. Nach nur wenigen Schritten erhob sich der Schlitten in die Lüfte und 
bewegte sich unaufhörlich in Richtung des ersten Zielpunktes auf Santas langer Route. Mit einem Lächeln auf 
den Lippen lenkte er den Schlitten, wusste er doch, wie sehr sich die Menschen auf seine Ankunft freuten. Dass 
manche sich mehr über die Dinge freuten, die er mitbrachte, als über ihn selbst, störte ihn nicht. "Jeder hat ja so 
seine Schwächen", dachte er bei sich selbst, "auch ich habe im letzten Jahr meiner Schwäche für Kekse allzu oft 
nachgegeben und etwas zugenommen".
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Weihnachtsgeschichte der Redaktion - Fortsetzung

Sein erstes Ziel im Nordwesten der Welt kam schnell in Sichtweite und Santa fing an sich zu wundern. "Wieso 
ist es denn dort so dunkel? Letztes Jahr war es dort doch viel heller." Je tiefer der Schlitten auf die Stadt 
hinab sank, desto mehr konnte Santa erkennen und als seine Kuven schon die schneebedeckten Tannenspitzen 
berührten erkannte er, dass hier kein Haus beleuchtet war, weil hier niemand mehr wohnte. Seit seinem Besuch 
im letzten Jahr war die Stadt zu einer Geisterstadt geworden!

Dennoch hielt er kurz auf der Hauptstraße an, um sich umzusehen. Durch den matschigen Schnee stapfte er im 
kalten Wind zu ein paar der verfallenen Häuser und sah durch die schmutzigen Scheiben ins Innere. Nirgends 
ein Kinderlachen, nirgends duftendes Essen, nirgends Kerzenschein und nirgends besinnliche Lieder. Santas 
Stimmung hatte sich merklich eingetrübt, als er zu seinem Schlitten zurückging. Als er neben seinem Schlitten 
stand, warfen seine fleißigen Rentiere immer wieder erregt den Kopf in den Nacken, ganz so, als wollten sie auf 
den Schlitten hinter sich deuten. Santa untersuchte die Pakete und stellte mit geübtem Auge schnell fest, dass 
einige Pakete fehlten! An der Stelle, an der er ein Paket mit Holzspielzeug abgelegt hatte, lag nun ein Zettel. Die 
Worte darauf machten Santa das Herz noch schwerer. Mit unsauberer Handschrift stand darauf: "Das ist unsere 
Stadt und von allem darin nehmen wir uns, was uns gefällt! Aretha die Kaltblütige + El Capitano ... Ha-Ha-Ha! 
Ho-Ho-Ho! He-He-He!"

"Also wirklich, wer bestiehlt denn schon Santa Claus? Die Welt ist wirklich ein schlechter Ort geworden.", 
dachte Santa sich, als der Schlitten sich wieder in die Lüfte erhob. Die Dunkelheit und die Kälte kühlten ihn 
nicht nur äußerlich ab und so war er froh, als er bald in der Ferne die Lichter einer Stadt sehen konnte. Ja, dort 
lebten sicher Menschen, hier würde er Frohsinn erleben und auch verbreiten können. Mit der Erfahrung vieler 
Jahre brachte er den Schlitten gekonnt hinter den Häusern zum Stehen, griff sich einen Stapel Pakete und 
schwang sich auf das Dach des Hauses, aus dem er ausgelassenes Lachen, Musik und immer wieder klirrende 
Gläser hörte. Hier mussten wohl fromme Menschen die Geburt des Heilands feiern!

Mit schnellen Schritten stiefelte Santa den Dachfirst entlang zum Kamin - die Tür benutzte er nie. Er kletterte in 
den Kamin, ließ sich hinab ... ließ sich noch etwas weiter hinab ... und erschrak: plötzlich steckte er fest! Weder 
nach oben noch nach unten konnte er sich bewegen. Zu seiner Hilflosigkeit kam nun auch noch eine Wärme, die 
zwar in den ersten Momenten noch ein angenehmer Gegensatz zur winterlichen Kälte gewesen war, nun aber 
doch merklich unangenehm wurde. Erst ein konstantes Knistern ließ Santa erkennen, woher die Wärme kam: 
Im Kamin unter ihm brannte ein Feuer!



«  Seite 25  «  Dezember 2018   «    © 2018 TWT-Team    «    twtimes.de     «

Weihnachtsgeschichte der Redaktion - Fortsetzung

"Herr im Himmel, verdammt nochmal, woher kommt denn der ganze Rauch hier?", als Santa dies unter sich 
hörte, wusste er nicht, was ihn mehr störte, der frevelhafte Gebrauch des Namen des Herrn oder die Tatsache, 
dass er offensichtlich gleich entdeckt werden würde - schließlich waren seine breiten Hüften der Grund dafür, 
dass der Rauch nicht mehr durch den Kamin abziehen konnte und sich im Innern des Gebäudes sammelte.

Sekunden später war das Feuer mit einem schwungvoll verschütteten Eimer Wasser gelöscht und nur 
Augenblicke später wurde Santas Blick aus dem Kamin auf den klaren Sternenhimmel durch die Gesichter 
zweier ungläubig dreinblickender Männer verdeckt. Noch ehe er überhaupt etwas sagen konnte, hatten ihn die 
beiden Männer bereits gepackt und schwungvoll nach oben aus dem Kamin gezogen. Als sie ihn, halb stützend, 
halb eskortierend, nach unten ins Haus führten, dachte sich Santa "Oje, Oje, warum haben die nur den Kamin 
verengt? Letztes Jahr passte ich noch problemlos hindurch und so viele Kekse habe ich doch über das Jahr 
hinweg auch nicht gegessen."

Als die Männer die Schwingtüren zum Gebäude öffneten und Santa hineinschoben, schlug ihm eine Wolke aus 
Bierdunst und Zigarrenqualm entgegen. Er wusste sofort: dies war kein Ort der Besinnung und des Glaubens, 
dies war ein Ort der Ausschweifung und Maßlosigkeit. Er war im Saloon der Stadt angekommen!

Obwohl sein prachtvolles Gewand durch die Räucherung nun schmutzig war und auch schon besser gerochen 
hatte, erkannte ihn die Traube von Menschen, die sich sofort um ihn gebildet hatte. "Santa, Santa, was hast du 
für mich?", "Nein, gib mir zuerst mein Geschenk!", "Ich war brav und die Anderen waren ungezogen!", all dies 
und ähnlich Forderndes musste er hören. Traurig fragte er sich, was aus dem Geist von Weihnachten geworden 
war. Doch er konnte trotzdem nicht anders als seine Geschenke zu verteilen, denn das war ja sein großer 
Auftritt, dafür war er hergekommen. Er klappte sein goldenes Buch auf und las Namen um Namen vor und 
gab einem jedem das, was er verdient hatte. Der Besitzer des Hauses, ein gewisser Henry Walker, erhielt eine 
Rute - schließlich hatte er das ganze Jahr über ohne das Wissen seiner Gäste den Whiskey zur Hälfte mit Wasser 
verdünnt und somit seinen Gewinn schnöde verdoppelt. Eine junge Dame, namens Maria Roalstad, bekam einen 
neuen Schrank mit einem neuen Kleid darin. Da man als Tänzerin nie genug Kleider haben konnte, bedankte 
sie sich bei Santa mit einem Küsschen auf die Wange - und versuchte dabei heimlich, sich noch ein Geschenk 
vom Stapel zu schnappen. Bevor Santa noch etwas sagen konnte, war die ertappte Tänzerin jedoch schon wieder 
zwischen den anderen Gästen des Hauses verschwunden. Sie hatte zwar kein weiteres Geschenk ergattert, aber 
ihrem wohlverdienten Tadel war sie auch entgangen. Als Letzten rief Santa den Sheriff der Gemeinde auf, John 
Fitzburn. Der Sheriff, ein Mann von Recht und Ordnung, der musste doch wohl Anstand verkörpern - dachte 
sich Santa. Auch nach wiederholtem Rufen meldete sich der Sheriff nicht und so machte sich Santa traurig auf, 
in Richtung Ausgang.
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Weihnachtsgeschichte der Redaktion - Fortsetzung

Kurz vor den Schwingtüren stellte sich ihm ein großer Mann in den Weg und sagte mit ausgestreckter, offener 
Hand: "Ich Waupee. Wo Geschenk?" Santa musterte den Mann und erkannte ihn sofort als Indianer. Wortlos 
schob er den Indianer beiseite und dachte bei sich "Wie dreist sind doch die Menschen? Sie kennen nicht die 
Weihnachtsgeschichte, lieben nicht das Christkind und doch wollen sie ein Geschenk. War das schon immer so 
schlimm?"

Er konnte bereits wieder den kalten Wind spüren, da fiel sein Blick auf den letzten Tisch vor dem Ausgang. 
Dort saßen zwei Gestalten, so würdelos, so jämmerlich, schon so betrunken und trotzdem immer noch weiter 
saufend, dass es Santa nun endgültig die Tränen in die Augen trieb. Den Mann auf der einen Seite zeichnete ein 
glitzernder Stern auf der Brust als Sheriff Fitzburn aus. Er hatte ein Bierglas in der Hand, eine Zigarre im Mund 
und mehrere Whiskeygläser vor sich. Er würde heute sicher niemandem mehr dienen und niemanden mehr 
beschützen. Ihm gegenüber saß ein behaartes Häufchen Elend, das Santa nur zu bekannt war. Es war Rudolph, 
die Ohren kraftlos herabhängend, die Augen nur noch halb geöffnet, ein Bierglas voller Whiskey zwischen den 
Hufen und die Nase vom Schnapsgenuss knallrot!

"Rudolph, mein treuer Rudolph! Auch du?", dachte sich Santa Claus und lief schnell hinaus in die Dunkelheit. 
Er setzte sich, zutiefst traurig und an den Menschen zweifelnd, auf einen Baumstumpf. Er schluchzte leise, eine 
kleine Träne tropfte auf seinen langen Bart und gefror sofort zu Eis. Das blieb den Kindern, die gerade aus der 
Mitternachtsmesse kamen, nicht verborgen. Sie erkannten die Gestalt, die ihnen so viel Freude brachte und die 
sie so sehr liebten. Sie scharten sich um ihn und lächelten ihn mit großen, glänzenden Augen an. Eines von ihnen 
strich ihm behutsam über den langen Bart. Ein anderes legte seinen Arm um seine Schultern. "Sei nicht traurig, 
lieber Santa Claus", sagten sie, "Die Erwachsenen wissen nicht mehr, was Weihnachten bedeutet. Sie denken 
nur noch an sich selbst. Aber wir Kinder, wir verstehen noch, worum es geht: Es geht um Freigiebigkeit!".

Diese einfachen Worte rührten Santa Claus sehr, spürte er doch, dass sie aus reinen Herzen kamen. Sie gaben 
ihm mit einem Mal die Kraft und Energie zurück, die er brauchte, um seine Route weiter fortzusetzen. Er 
schwang sich strahlend auf seinen Schlitten, überreichte jedem der Kinder sogar zwei Geschenke und ließ dann 
die Peitsche wieder knallen. Mit einem fröhlichen "Ho-Ho-Ho!" auf den Lippen trieb Santa seinen Schlitten in 
die Lüfte und eilte von Ort zu Ort, von Stadt zu Stadt und von Lagerfeuer zu Lagerfeuer. Auch in diesem Jahr 
beendete er seine Route und Weihnachten fiel doch nicht aus. Nur eine Sache war diesmal anders als sonst. 
Es war das einzige Weihnachtsfest seit Menschengedenken, in dem nur die Kinder der Welt etwas geschenkt 
bekamen und die Erwachsenen nur über sich selbst nachdenken konnten ... ach ja, und Rudi, das rotnasige 
Rentier, hat an diesem Fest auch niemand gesehen!

(Tony Montana 1602)
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Filmkritik
Fuzzy gegen Tod und Teufel. (Return of the Lash)

Wer kennt ihn nicht, den liebenswerten trotteligen alten Fuzzy? Gespielt wurde er fünfzehn Jahre lang in ca. 90 
Filmen von Al St. John. Dieser war bereits zwanzig Jahre zuvor in der Zeit der Stummfilme in verschiedenen 
schrulligen Rollen aufgetreten und hatte lange an der Seite von Buster Keaton gespielt. Insgesamt spielte St. 
John in 346 Filmen im Laufe seines Lebens. Nach dem Ende des Stummfilms wurde seine Figur des Fuzzy Q. 
Jones zunächst als lustiger Sidekick des Westernhelden erfunden. Aber er gewann immer mehr an Beliebtheit, 
sodass er bald als einer der Stars der Filme angekündigt wurde und tatsächlich Filme mit Fuzzy als Helden 
gedreht wurden. „Fuzzy gegen Tot und Teufel“ ist nun einer dieser Filme, der 1947 in den USA gedreht wurde.

Im Vorspann wird von Cheyenne Davis erzählt, der gegen die Banditen kämpfte, die es nach Westen zog, wo 
neue Siedlungen gebaut wurden. Und in der ebenso neugebauten Siedlung Stage Brusch – einer hämmert sogar 
noch – trifft nun Fuzzy per Pferd ein. Der hämmernde Ladenbesitzer erzählt ihm, es gäbe Kämpfe hier zwischen 
den kleinen Farmern und dem großen Rancher Kirby. Aber Fuzzy versichert, dass er für den kleinen Mann 
kämpfen will. Als jedoch drei von Big Jim Kirbys Männern angeritten kommen, verschwindet der Ladenbesitzer 
sofort in seinem nun geschlossenen Geschäft. Die Banditen haben aber mehr Interesse am Büro des Sheriffs, wo 
sie den Sheriff dazu bringen wollen, zwei inhaftierte Männer freizulassen. Durch das Fenster mischt sich Fuzzy 
ein, was jedoch nur dazu führt, dass er zusammen mit dem Sheriff eingesperrt wird. Zum Glück kann Fuzzy die 
Tür sofort mit einem Dietrich öffnen. Noch bevor andere Bewohner kommen, um ihnen zu helfen. Gemeinsam 
beschließen sie nun, sich gegen Kirby aufzulehnen, vor allem da sie nun die Unterstützung von Cheyenne Kid 
Davis erwarten, als dessen Freund sich Fuzzy zu erkennen gibt.

Die Banditen erwarten Cheyenne natürlich schon und lauern ihm auf. Dieser (ganz in schwarz gekleidet, gespielt 
von Lash la Rue) lässt sich natürlich nicht einfach vom schwarzen Pferd schießen. Als er einen der Banditen 
erschießt und einen weiteren überwältigt, sagt dieser dem vorbeireitenden Sheriff, Cheyenne hätte den Mann 
ermordet. Der Sheriff hingegen erwartet Davis bereits und glaubt ihm natürlich nicht. Stattdessen reitet Davis 
weiter in die Stadt, wo Fuzzy ihn erwartet. Dort werden sie von Tom Grand und dessen reizender Schwester  zum 
Essen eingeladen. Dort erfahren wir in einer Rückschau, dass Cheyenne und Fuzzy sich das erste Mal in Red 
Gulch begegnet sind. Früher einmal war Fuzzy dort Sheriff und sollte diverse Überfälle aufklären. Als Davis 
dort ankam, beschloss er Fuzzy zu helfen und mit einigen Schießereien, Schlägereien und den obligatorischen 
Slapstick-Einlagen St. Johns, schaffen sie es, die Bewohner eines beschossenen Farmhauses zu retten und die 
Banditen zu verhaften, welche Fuzzy erstmal in einen Stall sperrte. Angeschossen ging Cheyenne zum Doc. 
Dieser allerdings wollte ihn vergiften, um dann in Ruhe das Geld mit dem Boss zu teilen. Davis, der die Pillen 
nicht nahm, ertappt sie dabei und verhaftete beide.
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Filmkritik - Fortsetzung

Als nun das Essen beendet ist, trifft ein Mann ein und warnt Tom Grand, dass Kirbys Männer bald hierherkommen 
werden. Selbst Kirby ist dieses Mal dabei und es kommt wieder zu einer Schlägerei, die Kirby und seine Männer 
verlieren. Auch erfahren wir, dass auf Toms Land sich eine Quelle befindet, die Kirby nur zu gern nutzen würde, 
um den anderen Farmern das Wasser abzugraben. Im Büro des Sheriffs durchsuchen sie derweil die Steckbriefe 
nach Kirbys Männern und reiten gemeinsam los, das Kopfgeld einzutreiben, da sie damit die Hypotheken auf 
ihre Farmen bezahlen könnten.

Sie schicken Fuzzy den Scheck einzulösen, welcher auf dem Rückweg natürlich von den Banditen überfallen 
wird. Es kommt zu einer wilden Verfolgungsjagd zu Pferde, bei welcher Fuzzy vom Pferd stürzt und einen 
Abhang hinunter rollt. Bei diesem Unfall verliert er das Gedächtnis, weshalb die Banditen ihm das Geld leicht 
abnehmen können. Im Nachhinein stellt sich jedoch heraus, dass in dem Geldbeutel nur Papier und Steine 
waren. Umso eiliger wird es für Kirby, das Land der Farmer zu bekommen, da er es teuer an die Eisenbahn 
verkaufen will, die bald hier bauen will. Dazu beschließt er, für die sechs gefangenen Männer nun sechs der 
Farmer zu fangen. Tom und seine Schwester lockt er mit einem gefälschten Telegramm Cheyennes in die Falle.

Fuzzy hat immer noch kein Gedächtnis, Schreibtische und Geldschränke kann er aber nichts desto trotz  
meisterhaft knacken. Also nehmen sie ihn mit zu Kirby, wo er den dortigen Geldschrank öffnen soll. Zuerst 
konfrontiert Davis Kirby mit dem gefälschten Telegramm. Dann finden sie im Geldschrank ein Schreiben der 
Eisenbahngesellschaft und auch etwas Handschriftliches von Kirby, dessen Übereinstimmung mit der Schrift 
auf dem Telegramm ihn belastet.

Während dessen wird Tom gezwungen, sein Land zu verkaufen. Schließlich unterschreibt er, auch wenn seine 
Schwester dagegen ist. Als der Bandit damit zu Kirby ins Haus kommt, kommt es erneut zu einer Schlägerei, 
bei der Fuzzy KO geht. Nachdem die Guten gewonnen haben, wacht nach einer Weile auch Fuzzy wieder auf 
und hat auch sein Gedächtnis wieder. Tatsächlich erinnert er sich auch, wo er das Geld versteckt hat und reitet 
doch recht leicht bekleidet los zu den drei Felsen, um das Geld zu holen … womit der Film an dieser Stelle nach 
leider nur 68 Minuten endet.

Sicher ist der Plot über das Duo Cheyenne und Fuzzy nicht weltbewegend, aber die Guten sind gut, die Bösen 
sind böse und Fuzzy blödelt sich von einer Szene zur nächsten. Die deutsche Synchronstimme von Anton 
Riemer tut ihr Übriges, um den Film mit einem breiten Dauergrinsen anzusehen und hinterher ein „Ach, die gute 
alte Zeit“-Gefühl im Bauch zu haben.

(Kilroy)
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Rezept des Monats
Der „Schlampige Burger“

Walter Scott putzte noch einmal seinen alten Eisenbahnwagen, den er sich vor ein paar Monaten gekauft hatte. 
Jeden Abend wenn er selbst von der Arbeit nach Hause gekommen war, kam er an den Büros des Providence 
Journal vorbei und sah dort immer noch Licht in den Fenstern und emsiges Treiben. Die Restaurants in der 
Nähe hatten alle schon längst geschlossen und Walter dachte bei sich, wie schlecht es doch wäre, dass die 
Zeitungsleute kein Dinner bekämen, wie jeder andere Arbeiter. Und so hatte er diese Idee gehabt. Ein Dinner 
auf Rädern. Der alte Eisenbahnwagen kam ihm da gerade recht.

Und nun endlich war es soweit. Er ging ins Haus. Dir Zutaten die er brauchte, hatte er sich schon zurechtgestellt. 
Er brauchte:

2,2 Pounds Rinderhackfleisch (ca. 1 kg)
4 Zwiebeln
2 rote Paprikaschoten
5 oz Mais (ca. 150 g)
9 oz Kidnenbohnen (ca. 250 g)
3,5 oz Speckwürfel (ca. 100 g)
2 EL Kräuteressig
2 Cups Ketchup (ca. 5 ml)
2 EL Senf
2 EL Worcestersauce
1 Priese Nelkenpulver
Salz und Pfeffer
Gewürzgurken
und Burgerbrötchen

Er begann die Zwiebeln und Paprika fein zu zerhacken und  die Gewürzgurken in Scheiben zu schneiden. In 
einer Pfanne mussten die Speckwürfel gebraten werden, bis sie schön kross sind. Dann packte er alles ein und 
brachte es in seinen Lunch Wagon. Er hatte sich dort eine kleine Küche eingerichtet, die er nun zum ersten Mal 
zum Einsatz bringen würde. Also fuhr er den Wagen bis vor das Zeitungsbüro und begann das Hackfleisch mit 
den Zwiebeln in einer großen Pfanne anzubraten, dann kamen die Speckwürfel dazu, ebenso wie die Paprika 
und ein wenig Wasser. Alles muss noch einmal eine Viertelstunde schmoren bevor die übrigen Zutaten dazu 
kommen und gut untergerührt werden. Noch eine halbe Stunde ließ er es schmoren, bis es eine feste Konsistenz 
bekam.

Da Zeitungsleute von Natur aus neugierig sind, kamen einige der Mitarbeiter des Providence Journal auf die 
Straße, um herauszufinden, was es mit dem seltsamen Wagen auf sich hatte. Hungrig wie sie so spät am Abend 
schon waren, rochen sie das Essen, welches Walter Scott Ihnen sofort anbot. Dazu schnitt er Brötchen auseinander 
und füllte eine Kelle des „Sloppy Joe“ zwischen die beiden Hälften und legte noch einige Gewürzgurkenscheiben 
darauf. Für die, die erst später dazu kamen oder auch die, die sich einen Nachschlag holten, war es kein Problem, 
denn das geschmorte Hackfleisch konnte noch lange auf kleiner Flamme bleiben, wenn Walter nur ab und an 
etwas Wasser dazu gab. Natürlich gab es auch Kaffee in diesem allerersten American Diner, welches von nun an 
jeden Tag unterwegs war und immer dort stehen konnte, wo Arbeiter Hunger hatten.

(Kilroy)
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Der Chatspion
Spione unterwegs ...

AAA: ätsch bätsch ich geh nacher essen
BBB: nee schmeckt nicht
CCC: geh nicht zum thai da gibt es katze :-D
DDD: nach ner zeit wenn man kein bockl hat oder es 
schnell gehen muss, ab in die mikro
EEE: viel vergnügen mizi und guten appetitt :-)
AAA: ich geh in eine deutsches lokal
DDD: schliese mich an, lass es dir schmecken
CCC: deutsch naja zu fettig :-D
DDD: ne ne, lecker schnitzel mit pommes und ner 
leckeren pfefferrahmsoße
EEE: deftige küche ist das beste :-) .... lass die 
kohlenhydrate dabei weg ... hast ein gesundes essen ;-)
AAA: rostbraten mit spätzle
BBB: hab ich heute mitag selber gezaubert
DDD: ohh lecker BBB :-)
CCC: mehr obst essen leute das ist gesung 5 mal am 
tag eine kleine portion :-)
DDD: novembers vorschlag ist auch was feines
CCC: und hört mit dem rauhen auf das verstopft die 
adern :-)
AAA: nach 5 obsler bin ich voll
BBB: beste gemüs is schweinefleisch
EEE: ist ein fehldenken soul ;-)
AAA: es ist alles gut .......wenns die sau gefressen hat 
und dann in scheiben geschnitten ist
DDD: ich denke das soul ein hintergrund hat wegen 
seiner ernährung :-)
CCC: jo leider ....

AAA: Hatte jetzt eigentlich jemand Stroh für mich???
BBB: leider nein,ich nich
AAA: :'(
CCC: ja ich :-P
AAA: Das wäre toll, suche viele
CCC: wart ich brech meine arbeit ab
AAA: zahle 500$ pro Stück
BBB: doch warte,im 7 stock wohnt ne 
strohwitwe,komm gleich wieder ,frag die mal eben. 
für 500 klettert die die dachrinne hoch. schade,meins 
muss verbrannt sein,bei dem heissen sommer

AAA: Ich glaub, dass man mir irgendwann mal die 
Smileys wegnimmt.
BBB: ich kann nur den einen ohne mir die finger zu 
brechen ,grins

BBB: hm kraxel mal die berge hoch ,vieleicht liegt da 
noch schnee der dich ,,überkommt ,, rumpel fall plautz
AAA: Was heißt noch. Eher wieder.
BBB: also wenn ich der natur glauben darf muß es ein 
harter winter werden
AAA: Bislang eher weniger.
BBB: die bäume werfen ihre samen zu hauf ab ,zb die 
eichen bei mir im park haben unmengen abgeworfen 
,hab noch nie so extrem viele eicheln gesehen
AAA: Sogar die Igel hab ich vorgestern noch gesichtet. 
Und wir liegen ja doch ein bisschen weiter oben. Aber 
ich bin kein Wetterexperte. Mal schauen was wird :-)
BBB: öhm bergigel sind ?
AAA: Wenn man Berg davor setzt heißt das ja nicht, 
dass es die Erklärung schlechthin ist. Ich kann ja auch 
nicht in Bergsandalen einen 3000er besteigen. Gut, 
manche können :-D
BBB: yeti igel ? nä klingt doch doof :-D
AAA: Naja, zum Gewöhnen.
BBB: mußt du mal gucken ob die so große füsse 
haben ,da wär ja dann auch einiges geklärt mit wo die 
wissenschaft sich die zähne ausbeist ,was ?
AAA: Man muss ja nicht alles erklären. Manche Dinge 
nehme ich einfach hin wie sie sind ;-)

AAA: [Klinge des Todesfalkentänzers kann ich das 
auch werfen und das schießen nutzen?
BBB: wer weiß? vielleicht nen wurfmesser? vielleicht 
etwas groß und unhandlich... aber ansonsten.... :-p
CCC: das ist gar keine waffe, das ist ein schaschlik-
spieß :-)
BBB: oh, deswegen brauchte man bei der einen quest, 
den gulasch? XD
CCC: möglich :-)
BBB: wäre eine logische erklärung :-p
CCC: dann fällt das aus. inno ... logik ... ;-)
BBB: stimmt, mit logik haben die das nicht so.. 
verdammt XD
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AAA: meine liste ist voll .. wer noch platz hat ..
BBB: ich bin auch voll *rülps* sorry :-)
AAA: nich so viel reinstopfen ... ein leichtes Frühstück 
genügt :-D :-D
CCC: frühstück ... das ist ne gute idee
BBB: das bischen was ich ess, kann ich auch trinken 
;-) :-D
AAA: lass den Kids auch was über :-D
CCC: schon die altvorderen wussten: "Man soll 
frühstücken wie ein Kaiser, mittagessen wie ein 
Edelmann und abendessen wie ein Bettler!" :-)
BBB: altvorderen... das is aus "herr der ringe" die 
kenn ich :-)
CCC: ne, BBB ... das ist aus: "umfassend klassisch 
gebildet" :-D :-P

AAA: solltest Du mal was vom Schmied brauchen, 
meldest Dich einfach :-)
BBB: Ein Abenteuer könntest du stellvertretend für 
mich machen. Aber das ist wohl zu viel des Guten :-D
CCC: AAA zieh ihm das hemd hoch und wuschel ihm 
die bauchhaare ,da steht AAA drauf :-D :-D
BBB: Passt, mach ich - danke! 1. Woher weißt du, 
dass ich Haare am Bauch habe? 2. Sind die frisch 
gewaschen. 3. ... fehlen mir die Worte CCC :/
AAA: *finger in die Ohren* LALALALA
CCC: na AAA wollt dir was gutes tun ,ich dacht das 
wär doch die gelegenheit mal gewuschelt zu werden ?
BBB: Du weißt aber, dass man mit Fingern in den 
Ohren trotzdem den Chat lesen kann? Hmmm? :-D
AAA: danke für den Hinweis... *finger in die Augen* 
LALALA
BBB: :-D Oh Mann :-D CCC... du hast angefangen 
damit!

AAA: *an CCC ranschleich* *bein hoch heb* 
*markier* Meins!
BBB: haut AAA.
CCC: ekelhaft :-D
AAA: :O
BBB: Pfui böses Dings
DDD: danke
AAA: *ins körbchen flücht und hinter den teddys 
versteck*
BBB: tztz Wer hat dich so verzogen? :/
AAA: nümand
BBB: Ich sollte dich wirklich kastrieren [Rostiges 
Bowiemesser]
AAA: :-o
BBB: :-D das zieht immer :-D [Schinken] bin ja nicht 
so .. ^^

AAA: *.* *schnapp mampf schling* danfö fön
BBB: :-D
EEE: armes AAA - jetzt hat sie dich, ab zur kastration
BBB: Für Fleisch macht er alles :-D
AAA: fast alles!
BBB: pffff
FFF: *test* [T-Bone-Steak] werf
AAA: *elegant hoch hüpf* *schnapp mampf schling* 
*auf dem boden lande und maul abschleck
FFF: elegant is was anderes AAA :-D
BBB: Er ist schon so dick das er egentlich das Fort 
alleine erobern müsste ^^
AAA: püüühhhhh
FFF: anlauf und ab durch den wall und an der fahne 
erst anhalten oder wie
BBB: genau einfach nur durchs Tor rollen :-D
FFF: ei ei ei gut das das nen diät steak war :-D
EEE: ach was - auch die Verteidiger kennen ihn, die 
schmeißen einfach einen Eimer mit Grillgut vom Wall 
und schon ist er abgelenkt
FFF: pssst EEE...wir liefern es fertig gegrillt ;-)
CCC: nur grillkohle ganz gezielt
AAA: o.O
FFF: die glühenden kohlen werfen wir dann auf den 
rest von den attern :-D
CCC: bist du irre, FFF, doch nicht das gute fleisch
FFF: CCC bitte... ich nehm das abgelaufene stinkige 
..gegrillt merkt er es nich
AAA: fleisch??? wo? wo?
EEE: er würde es egal wie nicht merken
FFF: :-D
BBB: :-D
GGG: [Schinken] schnell noch das schlafmittel 
abstauben
AAA: *im körbchen lieg und eier ableck*
EEE: du willst ihn jetzt schlafen legen, damit er zum 
fortkampf ausgeschlafen ist?
GGG: ne ne da wird e schlafen

AAA: gibt gute puzzles für 4 euro bei aldi manchmal 
:-)
BBB: kannst dir auch ne packung paniermehl kaufen 
und ein brötchen basteln

AAA: Alle Täter an mich, ich versuch euch dann zu 
Rächen :-)
BBB: Duell: XYZ vs. BBB
CCC: den  spieler XYZ gibt es gar nicht mehr
BBB: ok ^^
CCC: rache an spielern, die es gar nicht mehr gibt, 
wird etwas schwierig für AAA ;-)

Der Chatspion - Fortsetzung
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Der große TWTimes Rätselteil
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Wie bereits in der Vergangenheit, so ist es mir auch dieses Jahr wieder gelungen, vom Community Management 
in Person von stayawayknight und firet0uch Zusagen für einige zusätzliche Gewinne zu erhalten, die wir in 
dieser Ausgabe im Rahmen von zehn Gewinnspielen als Weihnachtsgeschenke für die Community ausspielen.

Die Verhandlungen waren eine Mischung aus Kuhhandel und Pokerspiel. Der Redakteur macht einen Vorschlag, 
das Community Management erwidert, der Redakteur bietet einen weiteren Vorschlag an - und am Ende gewinnt 
die Community in einem noch nie dagewesenen Ausmaß.

Bisher konnten wir immer nur Einzelstücke ausspielen und dabei auch nur solche Gegenstände vergeben, die 
keinen wirklichen Nutzwert im Spiel hatten, sondern schlicht Sammlerstücke waren. Dieses Jahr können wir 
nicht nur komplette Sets als Gewinne ausspielen, sondern auch noch solche Sets verschenken, die im Spiel 
wirklich nützlich sind. Unsere Gewinne kommen allesamt aus den Sets des Jahres 2018. Das beste ist jedoch: 
jeder Gewinner kann sich seinen Gewinn aus einer vorgegeben Auswahl an Sets selbst aussuchen und bekommt 
so genau das, was er sich am meisten wünscht. Kurz gesagt: mehr Spieler erhalten mehr Geschenke als jemals 
zuvor!

So sehen die Weihnachtsgeschenke 2018 aus:

- 3x je zwei Gegenstände aus einem Bekleidungsset

- 3x je ein komplettes Pferde- oder Waffenset

- 3x je ein komplettes Bekleidungsset

- 1x das neue Pelzmärtel-Weihnachtset aus dem Jahr 2018

Die Geschenke können aus allen Sets ausgewählt werden, die bei einem Event des Jahres 2018 ausgespielt 
wurden. Ausgenommen sind Event-Sets und Sets aus einer Sale-Aktion. Somit verbleiben zur Auswahl die 
folgenden zwölf Sets:

Valentin: Sullyvan

Ostern: Henry Hooker, David C. McCanles, Little Britches

Unabhängigkeitstag: John Hancock, John Dickinson, John Adams

Oktoberfest: Bergbauer, Schwarzbrenner, Prediger

Tag der Toten: Emiliano Zapato, Joaquin Murrieta

Die Verteilung der Geschenke erfolgt nach der Auslosung dann durch den neuen Community Manager firet0uch. 
Der Einheitlichkeit halber, können die Gewinne nicht auf mehrere Welten "aufgeteilt" werden, sondern werden 
nur in einer Welt vergeben, die ihr euch natürlich selbst aussucht und uns mitteilt. Wer seinen Namen und/oder 
die Angabe seiner Spielwelt vergisst zu nennen, scheidet bei der Gewinnermittlung aus.

Eine Bitte noch: Sendet für jedes Rätsel eine PN in der Redaktion ein. Bitte keine Sammlung aller Lösungen in 
nur einer PN. Das erspart uns Aufwand.

Die Redaktion der TWTimes wünscht euch viel Glück bei den Weihnachtsaufgaben, viel Spaß mit euren 
Geschenken und ein rundrum schönes Weihnachtsfest 2018!

(Tony Montana 1602)

Erklärung zu den Weihnachtsgeschenken
Die Weihnachtsgeschenke 2018
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Weihnachtsrätsel Puzzle - Nr. 1
Das Weihnachts- und Jahresendpuzzle

So, wie die Bäcker Monate vor Weihnachten mit dem Stollenbacken beginnen, startet auch die TWTimes 
bereits im Monat November mit der Erstellung der Dezemberausgabe. Doch nicht erst in dem genannten Monat 
beginnen die Recherchen und Überlegungen, was wir unseren Lesern mehr oder weniger Interessantes bringen 
könnten. Hilf- und abwechslungsreich für eine interessante Ausgabe sind auch immer die Beiträge unserer 
Leser, wofür wir uns herzlich bedanken.

Gern werden auch unsere Rätsel gelöst. Besonders gut kommen, neben den Personen- und Logikrätseln, auch 
die Puzzles an. Es wäre schön, wenn wir auch mal Einsendungen mit Rätseln unserer Leser veröffentlichen 
könnten.

In dieser Ausgabe der TWTimes gibt es auch diesmal wieder ein Weihnachtspuzzle. Bitte beschreibt, was ihr 
nach dem Zusammenpuzzlen auf dem Bild seht. Der Link zum Puzzle:

http://five.flash-gear.com/npuz/puz.php?c=v&id=4769144&k=11367603

Der Gewinner erhält 1x das Pelzmärtel-Weihnachtsset
(Cymoril)

Steve Jurvetson from Menlo Park, USA (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Layers_of_Autumn.jpg), „Layers of 
Autumn“, https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/legalcode

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Layers_of_Autumn.jpg
https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/legalcode
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Weihnachtsrätsel 10-Fakten-Rätsel - Nr. 2

Hallo liebe Leser,

mein Name ist Joshua Lawrence Chamberlain, Kommandeur des 20. Maine Infantrieregiments in der Schlacht 
von Gettysburg und Namensgeber und Vorbild des Autors. Um zu gewinnen, müsst ihr herausfinden, welcher 
der folgenden Fakten nicht korrekt ist.

1.	 Geboren wurde ich im Jahre 1828 in Maine, wo ich in der Nachbarschaft von Harriet Beecher Stowe, der 
Autorin des Buches Uncle Tom's Cabin (deutsch: Onkel Toms Hütte), aufwuchs. Sie las mir häufig aus 
ihrem berühmten Werk vor und prägte so meine Abneigung gegen die Sklaverei.

2.	 Im Jahre 1848 trat ich in das Bowdoin College ein, an dem ich später unterrichtete und dessen Präsident 
ich nach dem Krieg wurde. Dort studierte ich unter anderem Französisch, Spanisch, Deutsch, Latein, 
Hebräisch, Griechisch und Arabisch. Später unterrichtete ich alle Fächer außer Mathematik.

3.	 In der First Parish Church in Brunswik lernte ich meine Frau Frances Caroline Adams, genannt Fanny, 
kennen.

4.	 Nach Beginn des Bürgerkrieges wurde ich am 8. August 1862 zum stellvertretenden Kommandeur des neu 
aufgestellten 20th Maine Regiment ernannt.

5.	 Während des Krieges nahm ich an 24 Schlachten teil und wurde 6 mal verwundet. Meine Verletzung in der 
Schlacht von Petersburg war so schwer, dass man annahm, ich würde den Tag nicht überleben, was General 
Grant dazu veranlasste, mich so schnell wie möglich zum Brigadegeneral zu befördern.

6.	 Am bekanntesten wurde ich für meine Bajonettattacke am 2. Tag der Schlacht von Gettysburg, die ich gegen 
einen stark überlegenen Gegner erfolgreich führte, nachdem meinen Soldaten die Munition ausgegangen 
war.

7.	 Am Ende des Krieges wurde mir die Aufgabe zuteil, die offizielle Kapitulation der konföderierten Army of 
Northern Virginia entgegenzunehmen.

8.	 Nach dem Krieg wurde ich 4 mal für die Republikaner zum Gouverneur meines Heimatstaates Maine 
gewählt.

9.	 Im Jahre 1893 wurde ich mit der Medal of Honor für meine besonderen Verdienste bei Antietam und 
Gettysburg ausgezeichnet.

10.	 Ich starb am 24. Februar 1914 und bin in Brunswik/Maine begraben. Dort, in meinem alten Wohnhaus, 
befindet sich auch ein Museum.

Der Gewinner erhält ein Pferde- oder Waffenset.
(Chamberlin)

unbekannt (https://de.wikipedia.org/wiki/File:Joshua-chamberlain.jpg), „Joshua-chamberlain“

https://de.wikipedia.org/wiki/File:Joshua-chamberlain.jpg


«  Seite 36  «  Dezember 2018   «    © 2018 TWT-Team    «    twtimes.de     «

Weihnachtsrätsel Personenrätsel - Nr. 3
Weihnachtsrätsel - Wer bin ich?

Wer eines der Weihnachtsgeschenke gewinnen möchte, muss die Hinweise richtig deuten und uns den Namen 
der hier gesuchten Person nennen.

•	 Geboren wurde ich in Hertford County, North Carolina.
•	 Medizin studierte ich in Cincinnati.
•	 Ab 1849 lebte ich in Indianapolis.
•	 Als Arzt habe ich nie praktiziert, meinen Lebensunterhalt verdiente ich ich als Erfinder.
•	 Zu meinen Erfindungen zählt unter anderem ein Dampfpflug, eine Flachsbrechmaschine, ein Mähdrescher 

und eine Aussaatmaschine.
•	 Meine größte Erfindung war jedoch eine, die alle Kriege beenden sollte - aber bei dem Wort "sollte" blieb 

es auch.
•	 Diese Erfindung ließ ich mir im Jahre 1862 patentieren und gründete eine Firma zu deren Herstellung. Bis 

heute wird dieses Gerät in verschiedenen Formen auf der ganzen Welt benutzt.
•	 1870 zog ich nach Hartford, Conneticut und 1897 nach New York City, wo ich im Jahre 1903 starb.

Der Gewinner bekommt ein Pferde- oder Waffenset.

(Chamberlin)

Weihnachtsrätsel Puzzle - Nr. 4
Weihnachtspuzzle

Wer eines der Weihnachtsgeschenke gewinnen möchte, muss dieses Puzzle auflösen und uns sagen, was darauf 
zu sehen ist.

http://four.flash-gear.com/npuz/puz.php?c=v&id=4122864&k=85102058

Der Gewinner erhält ein komplettes Bekleidungsset.

(Tony Montana 1602)

No machine-readable author provided. Janothird~commonswiki assumed (based on copyright claims). (https://commons.
wikimedia.org/wiki/File:Klondike_River_crossing_Dempster_Highway_1.JPG), „Klondike River crossing Dempster 
Highway 1“, https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/legalcode

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Klondike_River_crossing_Dempster_Highway_1.JPG
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Klondike_River_crossing_Dempster_Highway_1.JPG
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/legalcode
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Weihnachtsrätsel Suchbild - Nr. 5
Ein gemütlicher Abend im Advent

Weihnachten - Zeit der Besinnlichkeit, Zeit für die Lieben zu Hause ...

Schön wäre es, aber der Grinch war so gemein und hat im Kaminzimmer ein wenig umgeräumt. Findet ihr 
die zehn Unterschiede, die der Grinch verursacht hat? Damit wir im Kaminzimmer wieder die alte Ordnung 
herstellen können, sendet uns bitte eure Lösung in der Redaktion ein. Jetzt hat dieser Kerl doch auch noch ... das 
Original zum Vergleichen irgendwo versteckt!

Der Gewinner erhält 2 Gegenstände aus einem Bekleidungsset.

(quis)
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Weihnachtsrätsel Logical - Nr. 6
Das schönste Kaninchen

Weihnachten nähert sich und damit auch die jährliche Kaninchenaustellung in Boulder City. Wie jedes Jahr 
wird dort auch wieder das schönste Kaninchen prämiert. Dieses Jahr sind vier Kaninchenzüchter der Meinung 
ihr Kaninchen ist das schönste. Und nach langem Hin und Her entscheidet die Jury sich für das Kaninchen von 
Mrs. Spatty. Diese erhält nun vom Kaninchenvereinsvorsitzenden, Mr. Rappid, eine schöne rosa Schärpe mit der 
Aufschrift „Schönstes Karnickel des Jahres“. Zusätzlich soll das Kaninchen noch eine besonders große Möhre 
bekommen. Pete, der erst ein Kaninchenzüchterhelfer ist, soll sie dem Tier bringen.

Aber welches Kaninchen ist das von Mrs. Spatty, bzw. wie heißt es denn?

Kaninchenname: Elvira - Elizabeth - Ferdinand - Margarete
Alter: 5 Jahre - 5 Jahre - 6 Jahre - 6 Jahre
Fellfarbe: dunkelbraun - hellbraun - schwarz - weiß
Rasse: Fuchskaninchen - Fuchskaninchen - Sachsengold - Zwergkaninchen
Besitzer: Mr. Ears - Mrs. Glast - Mr. Hutson - Mrs. Spatty

1.	 Das Sachsengold steht zwischen den 2- bis 5jährigen Kaninchen.
2.	 Das Fuchskaninchen von Mr. Hutson steht ganz links.
3.	 Elizabeth steht rechts neben Ferdinand.
4.	 Das weiße Kaninchen steht neben dem schwarzen Kaninchen.
5.	 Die weiße Sachsengold steht rechts neben dem Kaninchen von Mr. Hutson.
6.	 Das Zwergkaninchen heißt Elvira und gehört nicht Mr. Ears.
7.	 Mr. Ears hat sein Kaninchen nicht neben dem Kaninchen von Mr. Hutson gestellt.
8.	 Die beiden 6jährigen gehören keiner Rasse an, welche zweimal ausgestellt wird und stehen nicht 

nebeneinander.
9.	 Das dunkelbraune Kaninchen gehört Mrs. Glast.
10.	 Margarete steht nicht rechts außen.
11.	 Ferdinand hat eine braune Fellfarbe.
12.	 Elizabeth ist weiß und Margarete nicht braun.

Der Gewinner bekommt ein komplettes Bekleidungsset.

(Kilroy)
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Weihnachtsrätsel Suchen in der Times - Nr. 7
Suchen, suchen, suchen ...

Nein, keine Ostereier, sondern Christbaumkugeln. Wer eines der Weihnachtsgeschenke gewinnen möchte, muss 
die aktuelle Ausgabe der TWTimes aufmerksam lesen und uns mitteilen, wie viele Christbaumkugeln (Bild 
unten, zählt mit) wir als Grafik in dieser Ausgabe versteckt haben. Schaut genau, manche Kugeln sind gut 
versteckt.

Der Gewinner bekommt 2 Gegenstände aus einem Bekleidungsset.
(quis)

Weihnachtsrätsel Puzzle - Nr. 8
Für unsere Puzzlefreunde ...

... gibt es diesen Monat noch ein weiteres Puzzle. Sendet uns bitte, was ihr auf dem fertigen Foto seht. Der 
Gewinner erhält ...

http://five.flash-gear.com/npuz/puz.php?c=v&id=4771103&k=67332945

Die Redaktion dankt unserem freien Redakteur chamberlin für die Überlassung des Bildes. Wer sich für 
sein Hobby, das Reenactment oder für seine Gruppe, die Battery "A" der 1st Michigan Light Artillery, auch 
Loomis Battery oder Cold Water Battery genannt, interessiert, der findet unter https://www.facebook.com/
firstmichiganarty/ Informationen und Kontaktmöglichkeiten.

Der Gewinner erhält ein Pferde- oder Waffenset.
(Cymoril)

https://www.facebook.com/firstmichiganarty
https://www.facebook.com/firstmichiganarty
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Weihnachtsrätsel 24 Tage ... Rätsel - Nr. 9
Der andere Adventskalender

Das Redaktionsteufelchen hat sich wieder einen Schabernack erlaubt. Wir hatten vierundzwanzig Wörter auf 
dem Schreibtisch liegen, die es einfach mal alphabetisch sortiert hat. Bitte helft uns, aus den Buchstaben wieder 
Wörter zu machen.

1. ACEEHHINNTW
2. ACEHHIMNNNTW
3. CEHILNSTT
4. CEEEGHKS
5. AIKMN
6. EEFILST
7. EEEINRRT
8. HLOPRU
9. EEKKS
10. CEEHNS
11. AEEINNNPSTTZ
12. CEEEHIKNRSZ
13. AEEKPT
14. EGHILLPSUZZ
15. CEHILRT
16. ACEGHILLNRTZ
17. AEEHLNÜSSS
18. ÄEFLP
19. CEEEFFFHKNP
20. AACDEEHHHIKLMNNNNSSTW
21. AAELMTT
22. AABDEFFLPRTTU
23. AIKLNOS
24. ABDEEGHIILN

Der Gewinner erhält ein Bekleidungsset.

(Cymoril)
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Weihnachtsrätsel A-B-C-Rätsel - Nr. 10
A, B oder C?

Wer gewinnen will, muss uns die richtigen Lösungen zu den folgenden 10 Fragen schicken. Bitte sendet eure 
Antworten nach dem Schema: "1a-2a-3a-4a-5a-6a-7a-8a-9a-10a"

1) Was versteht man unter einem Minie Ball?

a. Einen speziellen Fußball von Minenarbeitern

b. Ein längliches Geschoss mit Hohlboden für Vorderladerwaffen

c. Einen Tanzball von Minenbesitzern

2) Welchen Gegenstand, der noch heute bei Militär und Zivilisten Verwendung findet, erfand der US-
Bürgerkriegsgeneral George McClellan kurz vor dem Krieg?

a. einen Vorläufer der Kaffeemaschine

b. ein spezielles Fernrohr

c. einen Sattel

3) Welche noch heute populäre Sportart hat ihren Ursprung in der Zeit des US-Bürgerkrieges?

a. Football

b. Baseball

c. Basketball

4) Was versteht man unter einem Abolitionisten?

a. einen Sklavereigegner

b. einen Alkoholgegner

c. einen Waffengegner

5) Was bezeichnen die Flussschiffer auf dem Mississippi als "Snag"?

a. einen treibenden Baumstamm

b. eine Untiefe

c. einen speziellen Imbiss

6) Wer war bei der berühmten Schießerei am OK Corral am 26.10.1881 nicht dabei?

a. Ike Clanton

b. Virgil Earp

c. Johnny Ringo
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7) Was wurde unter dem Namen "Shermans Krawatten" bekannt?

a. eine bestimmte Form der Halsbinde

b. zum Glühen gebrachte und um Bäume gebogene Eisenbahnschienen

c. ein spezieller Henkersknoten

8) Welcher Politiker war an der Unabhängigkeitserklärung beteiligt?

a. Abraham Lincoln

b. Andrew Jackson

c. Benjamin Franklin

9) Am 01. Januar 1863 trat die Emancipation Proclamation in Kraft. Was wurde in ihr festgelegt?

a. Das Frauenwahlrecht

b. Befreiung der Sklaven

c. gleiche Rechte für Indianer und Weiße

10) Was oder wen beschreibt der Begriff "Voyageur"?

a. einen Trapper

b. einen Bahnreisenden

c. einen französischen Einwanderer

Der Gewinner erhält 2 Gegenstände aus einem Bekleidungsset.

(Chamberlin)

Weihnachtsrätsel A-B-C-Rätsel - Nr. 10
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Die Rätselecke
Wer? Wie? Wo?Was? Wann?

Vorbemerkungen zu unserer Rätselecke

Die Lösungen zu den Rätseln schickt bitte per PN auf unserer Redaktionsseite (www.twtimes.forumieren.com) 
an uns. Dazu ist keine Registrierung oder Anmeldung mit einem Benutzernamen und Passwort notwendig! 
Klickt dort einfach auf „Kontakt“ (Button rechts unten) oder benutzt den folgenden Link: 

http://twtimes.forumieren.com/contact.

Die Angabe eurer E-Mail-Adresse bei einer Einsendung in der Redaktion ist eine Sicherheitseinstellung des 
Forums. Die Adresse kann von uns nicht mit einem Nickname im Spiel in Verbindung gebracht werden. Es 
ist daher zwingend notwendig, einen Nickname und eine Spielwelt anzugeben, damit der Gewinn zugeordnet 
werden kann. „Anonyme“ Lösungen können nicht an der Auslosung des Gewinners teilnehmen.

Bei mehreren richtigen Einsendungen zu einem unserer Rätsel entscheidet das Los. Einsendeschluss ist immer 
der 21. des Monats. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitglieder der TWTimes-Redaktion sind ausgeschlossen.

Bei unseren Gewinnspielen gibt es verschiedene Preise zu gewinnen, die bei dem jeweiligen Rätsel eingetragen 
sind.

Gewinner von Nuggets

Nuggets sind auf allen Welten einsetzbar, daher ist es nicht nötig, uns mehrere Einsendungen aus verschiedenen 
Welten von ein und demselben Account zu schicken.

Gewinner von Items der Redaktion

Für die Vergabe eines unserer Items erhält der Gewinner einen Code. Dieser Code ist auf allen deutschen Welten 
einsetzbar, aber nur einmal gültig. Überlegt euch also gut, auf welcher Welt ihr das Item besitzen möchtet. 
Sobald ihr das Item in einer Welt besitzt, könnt ihr das selbe Item nicht mehr in anderen Welten bekommen. Um 
den Set-Bonus zu erhalten, empfehlen wir, mögliche weitere Items des Sets dann in der selben Welt einzulösen. 
Den Bonuscode könnt ihr unter Optionen -> Einstellungen -> Bonuscodes eingeben. Das Item erscheint dann 
in eurem Inventar. 

Gewinner eines Items der Redaktion fordern dieses bitte bei einem unserer Redakteure ab.

(Cymoril)

https://www.twtimes.forumieren.com
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Rätsel Nr. 11 - 10 Fakten

Hallo, liebe Leser,

ich bin Martin Van Buren und im Spiel könnt Ihr momentan noch nichts von mir tragen. Aber da ich am 5. in 
diesem Monat Geburtstag habe teile ich Euch ein paar interessante Fakten über mich mit:

1.	 Ich war der 8. Präsident der Vereinigten Staaten, und der einzige dessen Muttersprache nicht Englisch war.
2.	 In meiner Heimatstadt Kinderhook unterhielt ich eine Anwaltskanzlei zusammen mit meinem Halbbruder 

James Van Allen.
3.	 1807 heiratete ich meine Cousine Hannah Hoes, die aber nie „First Lady“ wurde, da sie schon vor meiner 

Wahl an Tuberkulose verstarb.
4.	 Meine erste Kandidatur für den Senat von New York war erfolgreich; wenn auch nur knapp mit weniger als 

1 % Vorsprung der Stimmen.
5.	 Nach meiner zweiten Wahl in den Senat von New York wurde ich zum „Attorney General“ von New York; 

dieses Amt ist so eine Art Mischung aus Generalstaatsanwalt und Justizminister.
6.	 Nach meiner Wahl in den Senat der USA 1821, wurde ich dort Mitglied des Kongressausschusses für 

Finanzen.
7.	 Nach Andrew Jacksons zweiter Amtszeit, in welcher ich Vizepräsident war, trat ich selbst zu den 

Präsidentschaftswahlen an und mir gelang, was danach lange keinem mehr gelingen sollte: Ich wurde als 
Vizepräsident direkt als Präsident gewählt.

8.	 Während meiner Amtszeit als Präsident hatte ich drei Kriegsminister; Benjamin Franklin Buttler, Felix 
Grundy, Henry Dilworth Gilpin.

9.	 1844 wurde ich von meiner eigenen Partei, den Demokraten, nicht mehr für die Präsidentschaftswahl 
nominiert, sie nominierte James Knox Polk.

10.	 1848 trat ich noch einmal zur Präsidentschaftswahl an, diesmal für die Free Soil Party; am Ende konnte ich 
aber keinen einzigen Wahlmann für mich gewinnen.

Vielleicht konnte ich Euch für mein Leben etwas interessieren ... Doch halt! Mir ist da ein Fehler unterlaufen. 
Einer meiner Fakten ist falsch. Könnt ihr mir helfen, welcher Fakt es ist und wie muss es richtig sein?

Der Gewinner erhält 200 Nuggets.
(Kilroy)

Mathew Brady creator QS:P170,Q187850 Levin Corbin Handy creator QS:P170,Q12033170 (https://commons.wikimedia.
org/wiki/File:Martin_Van_Buren.jpg), „Martin Van Buren“, als gemeinfrei gekennzeichnet, Details auf Wikimedia 
Commons: https://commons.wikimedia.org/wiki/Template:Library of Congress-no known copyright restrictions 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Martin_Van_Buren.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Martin_Van_Buren.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/Template:Library
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Rätsel Nr. 12 - Personenrätsel
Wer bin ich?

Wir stellen euch hier erneut eine Person vor, die etwas mit dem Wilden Westen oder den Vereinigten Staaten 
von Amerika zu tun hat. Diese Person ist entweder historisch oder sehr bekannt aus Literatur oder Film. Als 
Hilfe lassen wir die Person etwas aus ihrem Leben erzählen und euch so ein paar Hinweise geben.

- Ich war Staatsoberhaupt der USA und hatte auch andere hohe Ämter inne, gefolgt von einer langen Reihe 
von Nachfolgern.
- Ich war der Achte von sechsundfünfzig.
- Ich war der Siebte von siebzig.
- Ich war der Zwölfte und Sechzehnte von dreiundsiebzig.
- Ich war der Vierte von sechsundsechzig.
- Neben anderen nahm ich an den Verhandlungen zum größten Immobiliengeschäft aller Zeiten teil.

Wer bin ich nun also? Kennt ihr meinen Namen? Den Gewinner erwarten 200 Nuggets!

(Tony Montana 1602)
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Rätselauflösungen der vorigen Ausgabe
Rätselauflösungen zur Ausgabe 116 und die Gewinner

Rätsel Nr. 1 - Personenrätsel

Lösung: Frederick Santer - aus Winnetou 1, gespielt von Mario Adorf

Gewinner: Kaiser Wilhelm II., Welt Hannahville
Preis: 200 Nuggets
Einsendungen: 9 richtige

Rätsel Nr. 2 - 10-Fakten-Rätsel

Lösung: Ausweislich der von uns bei der Erstellung des Rätsels verwendeten Literatur, ist Fakt 6 falsch - Sam 
Starr war Cherokee, nicht Sioux. Da sich jedoch zu Fakt 5 (War Bruce Younger der Bruder von Cole Younger 
oder der Cousin?) unterschiedliche Informationen in unserer Literatur und im Internet finden, akzeptieren wir 
auch Fakt 5 als korrekte Antwort. Es nahmen alle Einsender an der Auslosung teil, die einen der beiden Fakten 
oder beide eingesandt haben.

Gewinner: OldZeus, Welt Kentucky
Preis: 200 Nuggets
Einsendungen: 7 richtige

(Tony Montana 1602)
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Information zur Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO):

Zur Einsendung einer Gewinnspiellösung und von Spielerberichten in unserem Forum 
ist neben der Nennung des Spielernamens die Angabe einer E-Mail-Adresse als 
Schutzmaßnahme gegen Spam und sonstige Angriffe notwendig. Die E-Mail-Adressen 
werden von der Redaktion der TWTimes nicht angeschrieben, nicht mit weitergehenden 
Daten verknüpft und natürlich auch nicht an Dritte weitergegeben. Die Einsendungen laufen 
lediglich beim Administrator des Forums auf und sind den anderen Redakteuren nicht 
zugänglich. Am Monatsende werden die Einsendungen immer, einschließlich der E-Mail-
Adressen, von diesem gelöscht.

Die Spielernamen der Teilnehmer der Gewinnspiele können von der Redaktion der TWTimes 
nicht mit Klarnamen in Verbindung gebracht werden, werden nicht mit weitergehenden 
Daten verknüpft und ebenfalls nicht an Dritte weitergegeben.

Um den korrekten Ablauf unserer Gewinnspiele in gewohnter Weise transparent 
darzustellen, möchten wir auch zukünftig die Gewinner mit ihrem Spielernamen in der 
TWTimes veröffentlichen. Wir setzen daher voraus, dass Teilnehmer einer Nennung des 
Spielernamens im Falle eines Gewinns zustimmen. Wer einer Nennung nicht zustimmt, 
muss dies explizit bei der Einsendung einer Lösung mitteilen.

Datenschutz

§

§§
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The West Times

The West Times erscheint monatlich, jeweils zum 1. eines Monats.

Herausgeber und Redaktionsleitung
Spielerkollektiv von The West

TWTimes ist eine unabhängige Spielerzeitung, die von den Redakteuren ausschließlich in deren Freizeit ge-
staltet wird. Es steht niemandem außerhalb der Redaktion zu, Forderungen bezüglich Inhalt, Stil und Arbeits-
weise der TWTimes zu stellen.

Für den Inhalt von Leserzuschriften zeichnen die Redakteure nicht verantwortlich. Siehe dazu Impressum auf 
der Ausgabenseite der TWTimes.

Chefredakteur
stam1994		  stam1994@twtimes.de

Redaktion
Cymoril			  cymoril@twtimes.de
Haumichwech		  Haumichwech-TWTimes@web.de
Kilroy 			   Kilroy@twtimes.de
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